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Sondergerichte.
In der „Freikonſerv. Korr.“ finden wir folgende beachtens-

werten Ausführungen Der Kongreß für gewerblichen Rechts
ſchutz in Leipzig hatte auf ſeiner Tagesordnung unter anderem
auch die Frage eines Sondergerichtshofes für gewerblichen
Rechtsſchutz. Dieſe Forderung iſt für den, der die Klagen der
Induſtrie und des Kleingewerbes über die verhältnismäßig ge
ringe Berückſichtigung der Fragen des gewerblicheu und lite-
rariſchen Rechtsſchutzes durch die Volksvertretungen, d. h. für
Deutſchland durch den Reichstag, kennt, ja begreiflich. Jn der
Regel nimmt die Beſprechung dieſer Fragen, welche ſich an das
Kapitel „Patentamt“ des Etats des Reichsamts des Jnnern
anzuknüpfen pflegt, nur geringen Umfang an, liegt doch natur-
gemäß der Schwerpunkt der Beratungen in der Kommiſſion.
Von den Kommiſſionsverhandlungen dringen nur kurze und
meiſt gefärbte Gerüchte in die Offentlichkeit, die ſo nur ein un
zureichendes Bild von der wirklichen Arbeit des Reichstags auf
dieſem Gebiete bekommt. Die notwendige Vorausſetzung ein
gehender Kenntniſſe beſchränkt die Verhandlungen über dieſes
Gebiet im Plenum meiſt auf wenige Fachmänner. Bei den
letzten Etatsberatungen war es vornehmlich der Abgeordnete
Freiherr von Maſſaunen von der Reichspartei, der die inzwiſchen
aufgetauchten Fragen beſprach und namentlich die Forderung
unterſtrich, daß die Patentdauer nicht von der Anmeldung, ſon
dern Patenterteilung zu rechnen ſei.

So kommt insbeſondere der Kleingewerbetreibende leicht
zu der Auffaſſung, daß ſeine Intereſſen nicht genügend gewahrt
werden. Sieht man die Patentliſten durch, ſo bewegen ſich
die meiſten Patentanmeldungen ebenſo wie der Gebrauchs-
muſterſchutz in der Hauptſache auf dem Gebiete der kleinen
Erfindungen. Dazu kommt, daß die Patentgebühren in Deutſch
land ſo ziemlich die höchſten aller Länder ſind und daß die
Patentgebühren mit den Jahren ſo ſtark anſteigen, daß die
meiſten Erfinder nach ein oder zwei Jahren das Patent ver
fallen laſſen, weil ſie es bis dahin nicht genügend gewerblich
verwerten konnten. Dieſe Erfinder, die vielleicht große Hoff
nungen auf ihre Erfindung geſetzt haben, ſind natürlich doppelt
enttäuſcht, wenn ſpäter ein ähnliches Verfahren von einem
kapitalkräftigeren Unternehmer ausgenützt werden kann. Eine
Reihe von Erfindungen iſt bekanntlich überhaupt nicht patent-
fähig, obgleich es bei der gewerblichen Verwertung großen
Gewinn bringt. Wie geſagt, es iſt begreiflich, wenn ſolche
Intereſſenten ſich durch den gegenwärtigen Gang der Dinge
ben achteiligt fühlen und nun Sondergerichtshöfe fordern.

Bei der großen Schwierigkeit gerade dieſes Gebietes
wollen wir uns auf. ein für oder wider eines ſolchen ſpeziellen
Sondergerichtshofes für gewerblichen Rechtsſchutz, in dem ſowohl
Juriſten wie Techniker ſitzen ſollen, nicht näher einlaſſen. Wir
möchten nur davor warnen, die Modekrankheit mitzumachen, die
gegenwärtig graſſiert, mit immer neuen Sondergerichtshöfen
die ſozialen und wirtſchaftlichen Schäden unſerer Zeit heilen zu
wollen. Wir haben die Gewerbegerichte. Die ſchnelle Erledigung
der ſogenannten kleinen Sachen durch dieſe Gerichte und manche
anderen unleugbareu Vorzüge haben bald dazu geführt, ihnen
auch Kaufmannsgerichte als Sondergerichte folgen zu laſſen.

Bei der Beratung des Etats der Reichsjuſtizverwaltung
wurde eine Ausdehnung dieſer Gerichtsform auf Sondergerichte
zwiſchen Dienſtboten und Herrſchaften, ländlichen Arbeitern und
Arbeitgebern, zwiſchen Bureaugehilfen und Chefs verlangt.
Der Redner der Reichspartei Dr. Varenhorſt warnte dabei im
Einverſtändnis mit ſeiner Fraktion nachdrücklich vor einer ſolchen
weiteren Ausdehnung der Sondergerichte.. Wenn er dabei
gleichwohl die Einrichtung von Jugendgerichten empfahl, ſo
ſteht das damit nicht im Widerſpruch. Denn dieſe Jugend-
gerichte, wie ſie in Deutſchland errichtet und weiter geplant
ſind, ſind nicht etwa Gerichte, die, wie wir das mehrfach ge-
leſen haben, aus jugendlichen Perſonen zuſammengeſetzt ſind,ſondern es ſind belogdere Abteilungen, die ſich nur mit der

Aburteilung Jugendlicher befaſſen. Dadurch, daß dazu geeignete
Richter alle ſolche Fälle zu entſcheiden haben, gewinnen ſie eine
große Praxis in der Beurteilung der jugendlichen Pſyche. Das
Gericht, die Rechtſprechung und die jugendlichen Angeklagten
ſelbſt fahren beſſer dabei. Die Jugendlichen werden außerdem
r r Znuſammentreffen mit den erwachſenen Verbrechern

ewahrt.
Die Einrichtung ſolcher Jugendgerichte liegt alſo in der

Richtung der Forderung, bei den Jugendlichen nicht etwa mehr
die Tat als den Täter zu beſtrafen, wie es gegenwärtig das
Strafgeſetzbuch fordert, ſondern eben weniger auf Strafe als
auf Erziehung zu ſehen. Da ungefähr 30 000 Jugendlichejährlich in rbigeenehnn kommen und 50 000 alljährlich

beſtraft werden, ſo liegt hier ein ungemeines Intereſſe des
Staates vor, durch andere Einrichtungen dieſe Schädigung
ſeines Nachwuchſes nach Möglichkeit zu verringern. So wie
hier, ließe ſich auch ſonſt ein Anlauf iſt ja in den noch
nicht verabſchiedeten Juſtiznovellen gemacht worden das
bisherige Gerichtsverfahren vervollkommnen. Dadurch und
durch eine noch praktiſchere Ausbildung der Richter ließe ſich
wohl mehr erreichen als durch Schaffung weiterer Sonder-
gerichtshöfe.

Begreiflich iſt es ja, wenn ein junger Richter, der einer
wohlſituierten groß ſtädtiſchen Familie entſtammt, der ſeine
Ausbildung vorwiegend in der Großſtadt genoſſen hat die
vorübergehenden Abkommandierungen beſchränken ſich meiſt nur
auf kurze Zeit manchmal den Eindruck macht, als verſtände

er in der Tat die Angeklagten und Zeugen aus den unteren
Volksſchichten nicht. Dieſe Akademiker ſind in Privatſchulen
unterrichtet, die Erziehung in der Familie hat auch vielfach für
einen Abſchluß gegen die „unartigen“ Kinder der Straße geſorgt,
in Werkſtätten zu kommen haben ſie wenig Gelegenheit und
dort, wo das Volk ſich amüſiert, pflegen ſie auch nicht gerade
heimiſch zu ſein.

Das iſt übrigens nicht bloß bei uns ſo, ſondern gerade
der engliſche Premierminiſter Disraeli hat mit Bezug auf
ſeine Landsleute das böſe Wort von den zwei verſchiedenen
Nationen gefällt, die, obwohl ſie nebeneinander wohnen und
dieſelbe Sprache ſprechen, ſich doch nicht mehr verſtehen.
Gerade hier läßt ſich aber durch die übrigens zum Teil ſchon
eingeführte Verſetzung der Referendare und Aſſeſſoren in Klein
ſtädte und durch Austauſch der Richter nach Landesteilen
erheblich nachhelfen. Für uns iſt es gar kein Zweifel, daß
die Kleinſtadt dem Richter weit mehr Gelegenheit bietet, auch
die unteren Volksſchichten und deren Hantierungen kennen
zu lernen, als die Großſtadt. Wir ſtimmen hier dem
Abgeordneten Dr. Varenhorſt zu, der bei der angezogenen
Etatsberatung u. a. darlegte, wie gerade das Großſtadtkind
leicht in der Beurteilung der praktiſchen Verhältniſſe einſeitig
werde, das platte Land und die kleinen Städte erheblich beſſere
ſoziale Schulen als dieſe ſeien.

Wird der Wunſch eines großen Teiles des Reichstages
erreicht, das amtsrichterliche Verfahren zu vereinfachen, zu be
ſchleunigen und zu verbilligen, nicht auf Koſten der Rechts
anwälte, ſondern des Staates, ohne daß deswegen Landgerichte
eingezogen zu werden brauchen, ſo würden ſicherlich eine Reihe
von Klagen verſtummen und die jetzt ſtark ins Kraut geſchoſſenen
Beſtrebungen auf Einrichtung von Sondergerichten in ſich zu
ſammenfallen.

Das Kaiſerpar in Hamburg.
Se. Maj. der Kaiſer begab ſich am Sonnabend um 10 Uhr

mitden Herren des Gefolges, den Bürgermeiſtern von Hamburg, dem
Geſandten von Goetzen und den übrigen Teilnehmern des Diners
in Staatsbarkaſſen von dem Palais des Geſandten über die
Außenalſter nach dem Uhlenhorſter Fährhaus, um von dort aus
die Huldigung der Ruderſportvereine auf der Alſter entgegen
zunehmen. Dieſe geſtaltete ſich bei dem wundervollen Sommer-
abend zu einem glanzvollen Feſtakt von großen und eigen-
artigen maleriſchen Reizen.

Die Kaiſerin iſt Sonntag morgen 78, Uhr auf
dem Dammtor Bahnhof in Hamburg eingetroffen. Der
Kaiſer war zum Empfang erſchienen und geleitete
die Gemahlin an Bord der „Hohenzollern“. Mit der
Kaiſerin traf die Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein
Glücksburg ein. Um 10 Uhr hielt der Kaiſer an Bord der
„Hohenzollern“ Gottesdienſt ab. Um 11 Uhr 18 Min. traf Prinz
Joachim aus Plön ein. Zur Frühſtückstafel an Bord der „Hohen-
zollern“ waren Graf und Gräfin Goetzen geladen. Nachmittags
2 Uhr begann auf der Rennbahn bei Horn das Som-
merrennen des Hamburger Rennklubs bei ſehr
ſchönem Wetter. Der Rennplatz war überaus ſtark beſucht.
Mit Hurrarufen begrüßt, erſchienen gegen 3 Uhr der Kronprinz, die
Kronprinzeſſin Prinz Eitel Friedrich mit Gemahlin, Prinz Adalbert
und Herzog Ernſt Günther von Schleswig-Holſtein. Dann traf im
offenen a la Daumont gefahrenen Vierſpänner das Kaiſer-
paar ein. Der Kaiſer trug den Ueberrock der Königsulanen,
die Kaiſerin eine blaßgrüne Robe. Mit den Majeſtäten kamen
Prinz Joachim und Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein-
Glücksburg. Die Kapelle der Wandsbeker Huſaren ſpielte die
Nationalhymne. Zwiſchen dem Kaiſerpaar, den PrinzenSöhnen
und deren Gemahlinnen fand eine herzliche Begrüßung ſtatt.
Der Kaiſer unterhielt ſich lebhaft mit den Ueber
die Ergebniſſe des Rennens findet ſich ein Bericht unter den
Sportnachrichten.

Was heißt nationalpolitiſch
Nachdem der Flotten verein in Danzig in ſeiner

Reſolution ſich als nationalpolitiſchen Verein bekannt
hat, ſind in den Preßkommentaren vielfach Aeußerungen laut
geworden, die das Wort als unglücklich gewählt bezeichnen,
während die bekannten Gegner des Vereins es direkt als
gleichbedeutend mit parteipolitiſch hinſtellen wollen. Von einem
Mitarbeiter an der Danziger Reſolution wird nun geſchrieben
Politiſch iſt der allgemeinere Begriff, ein politiſcher Verein iſt
ein Verein, der ſich mit politiſchen Angelegenheiten befaßt (nach
8 3 des R.V.-G.), davon gibt es nun zwei Unterarten 1. Der
parteipolitiſche Verein, der in erſter Linie die Jntereſſen
ſeiner Partei wahrnimmt, der alſo nur Anhänger der be
treffenden Partei zu ſeinen Mitgliedern zählt. m gewiſſen
Gegenſatze dazu ſteht 2. der nationalpolitiſche Ver
ein, der ſich nur um nationale Fragen kümmert (wie Flotten
verein, Oſtmarkenverein, Alldeutſcher Verband, Kolonialverein,
auch Kriegervereine gehören da und deshalb Anhänger aller
Parteien bei ſich aufnehmen kann. Darum heißt es auch in
der Danziger Reſolution über den Parteien und Konfeſſionen
ſtehend. Wenn nun von gewiſſer Seite behauptet wird, mit
dem Worte nationalpolitiſch wollten die Anhänger Keims alle
diejenigen, die nicht ihrer allein waſchechten nationalen Geſinnung
angehören, als antinational bezeichnen, ſo iſt das
ebenſo albern wie unwahr. Das iſt niemals behauptet worden,
und jenen Blättern dürfte die Beweisführung wohl ſchwer

fallen. Vaterländiſch ſind alle Parteien mit Ausnahme der
Sozialdemokraten und Polen es gibt auch vaterländiſche

Frauenvereine, vaterländiſch iſt natürlich auch der Flottenverein,
aber was ihn über die Parteien und vaterländiſchen Frauen
vereine hinaushebt, iſt ſeine politiſche Betätigung in nur einer
einzigen Richtung, nämlich in der nationalen Wehrmachts-
frage zur See, darum nennt er ſich nationalpolitiſch.
Wir können das Wort daher nur als durchaus glücklich
gewählt bezeichnen, weil national hier ſteht im weiteren
Sinne und im Gegenſatz zu dem engeren Sinnedes Wortes parteipolitiſch. Man vat: „Ach, das „National-

politiſch“ iſt doch nur ein Schlagwort!“ Ganz recht, aber ſo
überflüſſig ſinnloſe Schlagworte ſind ſo braucht das Volk
durchaus ſolche, unter denen es ſich etwas vorſtellen
kann, und das iſt dies Wort. Als damals auf der Vorſtands-
ſitzung des Flottenvereins am 12. April in Berlin die Reſolu-
tion erklärte, der Verein verfolge vaterländiſche Be-
ſtrebungen, da hat man im Volke gelacht über dieſe welt
erſchütternde Kundgebung, denn man dachte an vaterländiſche
Frauenvereine, vaterländiſche Geſangvereine u. dergl. Jetzt
aber weiß das Volk klar und deutlich: Nationalpolitiſch
iſt der Gegenſatz zu parteipolitiſch, der Flotten-
verein kümmert ſich alſo um keine Parteiintereſſen, ſondern nur
allein um unſere großen nationlen Jntereſſen.

Aus dem Ovambolande.
Der Ovambohäuptling Nechale, der ſchon einmal tot geſagt

war, iſt nach einer aus dem Ovambolande kommenden, von
finniſchen Miſſionaren ſtammenden Meldung nunmehr tatſächlich
geſtorben. Ein Miſſionar ſoll die Leiche des Häuptlings ſelbſt
eſehen haben. Es iſt alſo diesmal nicht zu erwarten, daßRechele wieder zu neuen Uebeltaten erwacht. Für das Unter-

nehmen des Hauptmanns Franke läßt ſich die veränderte Sach-
lage hoffentlich günſtig ausnutzen. Noch kürzlich beurteilte die
„Kölniſche Ztg.“ die Lage wie folgt:

Franke trat die Expedition auf beſonderen Wunſch der
Ovambohäuptlinge an, die durch Vermittelung der
Miſſion wiſſen, daß ſeine Aufgaben nur friedlich ſind. Er hat
ſich zunächſt zu dem ihm perſönlich bekannten Häuptling Kam-
bonde begeben, der ſchon ſeit längerer Zeit mit der deutſchen
Regierung in freundlichen Beziehungen ſteht. Von Kambondes
Land aus will er nach dem dort in Erfahrung Gebrachten ſeine
weiteren Schritte einrichten. Es iſt auch wohl anzunehmen, daß
er mit Kambondes Hilfe Nechale, der wegen ſeiner Beteili-
gung am Kampfe gegen die Deutſchen in den erſten Stadien des
Aufſtandes ein ſchlechtes Gewiſſen hat, Ruhe und Vertrauen zu
ſeiner friedlichen Sendung einflößen kann. Der Augenblick für
die friedliche Expedition Frankes iſt jedenfalls mit Rückſicht auf
den Druck, den die letzte erfolgreiche Expedition der Portugieſen
auf die Ovambo ausgeübt hat, gut gewählt. Ob ſie mit einem
vollen Erfolg enden wird, läßt ſich natürlich bei dem miß-
trauiſchen, wenig zugänglichen Charakter der Ovambo nicht vor-
ausſehen.

Hoffentlich gelingt es dem bekannten Afrikaner, die erſten
Grundlagen zur Löſung der Ovambofrage zu ſchaffen.

Deutſches Reich.
Für die erſte Plenarſitzung des Herrenhauſes, Freitag,

den 26. Juni 1908, nachmittags 1 Uhr iſt folgende Tages
ordnung feſtgeſetzt worden 1. Konſtituierung des Hauſes,
2. Wahl des Praſidenten, der beiden Vizepräſidenten und der
Schriftführer.

Das Kronprinzenpaar in Bremen. Nachdem am
Sonnabend nachmittag der Kronprinz im Automobil von
Potsdam aus in Bremen eingetroffen war, fand um 7 Uhr
im Rathauſe ein Eſſen im kleinen Kreiſe ſtatt, bei welchem der
Präſident des Senats das Hoch auf das kronprinzliche Paar
ausbrachte. Gegen 8 Uhr erfolgte die Weiterreiſe der
Herrſchaften über Hamburg nach Kiel.

Jn Gegenwart des Prinzen Friedrich Wilhelm und des
Landwirtſchaftsminiſters fand am Sonnabend die Grundſtein-
legung zur großen Bobertalſperre ſtatt.

Jswolskis Reiſe nach Deutſchland. Wie die „Jnf.“ von
zuſtändiger Seite erfährt, iſt als Termin für die Abreiſe des
ruſſiſchen Miniſters des Auswärtigen Jswolski aus Petersburg
nach Berlin der 18. Juli vorgeſehen. Der ruſſiſche Staats-
mann beabſichtigt einige Tage in der Reichshauptſtadt zu ver-
weilen. Er will dann längeren Aufenthalt inBayern, u. a. auch in München, nehmen. Jm ganzen wird
der Urlaub des Miniſters etwa einen Monat dauern. Sein Ge-
hilfe, der Hofmeiſter Tſcharikow, befindet ſich gegenwärtig auf
Urlaub und wird nach ſeiner Rückkehr die Geſchäfte für den ab-
weſenden Miniſter übernehmen.

Der Kaiſer und die deutſch- franzöſiſchen Beziehungen. Jm
Sommer vorigen Jahres machten, wie noch erinnerlich ſein wird,
Aeußerungen des Kaiſers die Runde durch die Preſſe, die während
der Kieler Woche verſchiedenen franzöſiſchen Perſönlichkeiten ge
genüber gefallen ſein ſollten. Jetzt glaubt ein franzöſiſcher Ge
lehrter, der als eifriger Förderer des deutſch- franzöſiſchen An-
näherungsgedankens bekannt iſt, dieſe Aeußerungen teils be-
richtigen, teils ergänzen zu können. Leopold Mabilleau nämlich,
Direktor des Muſee Sociale, veröffentlicht aus dem Album ſeiner
Tochter die Worte „Wilhelm II. Mutualiſt“, die vom Kaiſer im
Jahre 1907 in Kiel geſchrieben worden ſein ſollen, als Mabil-
leau mit Etienne und anderen franzöſiſchen Notabilitäten vom
Kaiſer ins Geſpräch gezogen wurde. Mabilleau ſchreibt, der Kaiſer
habe zu ihm damals etwa folgendes gefagt: „Deutſchland denktnicht an Eroberungen. Unſere Aufgabe iſt Deutſchlands in 37



Friedensjahren errungene Stellung zu behaupten. Darum hat die
gegenwärtige Generation nicht das Recht, die Machtmittel des
Vaterlandes zu Lande wie zur See verkümmern zu laſſen. Während
der zwei Jahrzehnte meiner Regierung wäre mehr als einmal Ge
legenheit geweſen, die Ereigniſſe zu brüskieren; wir haben es
ſtets unterlaſſen. Jch will den Krieg nicht, an den anderen iſt es,
ihn mir nicht aufzunötigen.“ Der Kaiſer habe dann, wie Mabil
leau verſichert, die Nützlichkeit einer den Frankfurter Frieden un
berührt laſſenden offenen Ausſprache zwiſchen Deutſchland und
Frankreich entwickelt und die wohltätigen Wirkungen eines
etwaigen deutſch franzöſiſchen Einvernehmens auf andere Staaten
wie Oeſterreich, Jtalien und Spanien. Der Artikel ſchließt:
„Kaiſer Wilhelm denkt und fühlt vor allem als Deutſcher, aber er
iſt ſich der großen Verantwortung voll bewußt, welche er als eines
der leitenden Mitglieder der europäiſchen Geſellſchaft zu tragen
hat.“

Der Großherzog und ſeine Ritterſchaft. Wie die
„Meckl. Nachr.“ nach Erkundigungen an zuſtändiger Stelle
mitteilen können, entſpricht die Meldung eines Leipziger Blattes,
nach welcher der eine ſeitens der mecklenburgiſchen
Ritterſchaft in der Verfaſſungsangelegenheit nachgeſuchte
Audienz nicht erteilt, ſondern die Petenten abſchläglich
beſchieden habe, den Tatſachen nicht.

Jn der Thronrede beim Schluß des heſſiſchen Landtages
am Sonnabend, 20. Juni, ſtellte der Großherzog zunächſt
mit Befriedigung feſt, daß in den letzten Beratungen der Aus-
ſchüſſe über die Reviſion des land ſtändigen Wahl-
geſetzes die Grundlage für eine Verſtändigung über die ver-
faſſungsrechtlichen Fragen gefunden worden iſt. Die Thronrede
erwähnt dann, daß jede ſtarke Entlaſtung des Landes wie über
haupt jede Weiterentwickelung einzelſtaatlichen Lebens eine vor-
herige gründliche, die finanziellen Kräfte der Einzelſtaaten
ſchonende Neuordnung und Geſundung der Reichs-
finanzen zur unerläßlichen Vorausſetzung hat. Weiter wird
hervorgehoben, daß es dank dem in der Eiſenbahngemein-
ſchaft mit Preußen gelegenen ſtarken Rückhalt möglich ge-
worden iſt, namhafte Mittel zum Neubau von Nebenbahnen trotz
der Bedenken gegen weitergehende Jnanſpruchnahme des
Staatskredits zu gewinnen. Die Thronrede ſchließt mit dem
Ausdruck lebhafter Befriedigung, daß durch Bewilligung eines
erheblichen Teils der Mittel das Gelingen der Landesausſtellung
für freie und angewandte Künſte gefördert worden iſt.

Das Avancement in Heer und Flotte. Die Avancements-
verhältniſſe in unſerer Armee im Vergleich zu denen in der
Marine erfahren eine intereſſante Beleuchtung durch folgende
Tatſache: Jn der Flotte haben am 18. Juni d. J. zwölf
Fregattenkapitäne (und vier Marine-Oberingenieure)
das Dienſtauszeichnungskreuz für 25jährige Dienſtzeit
erhalten, woraus man etwa ſchließen kann, wie lange im Durch-
ſchnitt die Marineoffiziere gebrauchen, um eine Charge zu er-
reichen, die dem Range eines Oberſtleutnants in der Armee ent-
ſpricht. Jm Heere dagegen bekleiden die mit dem Dienſtaus-
zeichnungskreuz geſchmückten Offiziere faſt durchweg die Stellung

eines Hauptmanns oder Rittmeiſters. Die Majore,
die dieſe Auszeichnung für 25jährige Dienſtzeit beſitzen, haben
faſt ausnahmslos beim Einrücken in dieſen Dienſtgrad be-
ſondere Vorteile gehabt. Es ergibt ſich hieraus, daß im allge-
meinen die Beförderungsverhältniſſe in der Flotte
günſtiger liegen als in der Armee.

Das Polizeikoſtengeſetz vom 3. Juni 1908 wird ſoeben
im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht.

Die Einnahmen des Reiches. Nicht ganz ſo ſchlecht wieder Monat April hat hinſichtlich der haupiſächüichſten Einnahme-

quellen des Reiches der Monat Mai abgeſchnitten. Jmmerhin
iſt aber doch gegenüber dem Monatsdurchſchnitt, der für Zölle
und Verbrauchsſteuern, für die Reichsſtempelabgaben und die
Erbſchaftsſteuer auf 104,7 Millionen Mk. im Etat veranſchlagt
iſt, ein Ausfall von 4,6 Millionen Mk. zu konſtatieren. (Jm
April waren die Einnahmen aus denſelben Quellen um nahezu
17 Millionen Mk. hinter dem Monatsdurchſchnitt zurückgeblieben.)

Perſonalnachrichten. Pfarrer Karl Witte, der durch
ſeinen Kampf mit dem früheren Hofprediger Stöcker bekannt
geweſen iſt, iſt geſtorben.

Die parlamentariſche Jnformationsreiſe. Die an Vord des
Lloyddampfers „Derfflinger“ auf der Jnformationsreiſe
begriffenen Bundesrats mitglieder und Reichstags
ab geordneten leiſteten am Sonnabend abend einer Ein
ladung des Norddeutschen Lloyds zu einem Abendeſſen an Vord des
Schnelldampfers Kronprinzeſſin Cecilie“ Folge. Jm Namen des
Norddeutſchen Lloyds hieß Vizepräſident Ach elis die Gäſte will-
kommen und gab dabei nach einem Rückblick auf die Entwicklung
des Norddeutſchen Lloyds der Hoffnung Ausdruck, daß die Jnfor-
mationsreiſe der Abgeordneten gute Früchte tragen werde. Jm
Namen der Gäſte erwiderte Abgeordneter Dr. Wiemer mit
einer Rede, in der er die wirtſchaftliche Bedeutung des Nord
deutſchen Lloyds unter Anerkennung ſeiner Verdienſte um Handel
und Verkehr würdigte und die enge Zuſammengehörigkeit von
Handel und Schiffahrt betonte. Sein Hoch galt dem Norddeutſchen
Lloyd und ſeinen Leitern. Die Veranſtaltung nahm einen ſehr
harmoniſchen Verlauf und endete gegen 11 Uhr.

Neue Marinebauämter. Jn Cuxhaven und Flens-
burg ſind neue Marinebauämter eingerichtet worden. Dieſe
Einrichtung, iſt notwendig geworden durch die in Curhaven, Lehe
und Helgoland ſowie in Mürwik und Sonderburg geplanten
Garniſonneubauten. Bisher beſtanden Garniſonbauämter in
Kiel und Wilhelmshaven.

Staatsſekretär Dernburg iſt am 20. Juni in Johannes-
burg eingetroffen und am Bahnhof, der beflaggt war, von den
Spitzen der deutſchen Kolonie empfangen worden. Jm
Programm für den Aufenthalt des Staatsſekretärs ſind vorge-
ſehen: für Montag Grubenbeſuche, für Montag abends ein Feſt
eſſen im Stadtrat, für Dienstag ein Beſuch der „Premier-
n ant wine und ein Kommers im deutſchen Klub „Lieder-
ranz“.

Vizeadmiral Truppel, der Gouverneur von Kiautſchau,
ſoll, wie ein Berliner Blatt wiſſen will, im Herbſt e
Sein Nachfolger ſoll der Oberwerftdirektor der kaiſerlichen Werft
in Kiel, Konteradmiral v. Uſe dom, werden, deſſen Kommando
bei der Werft im Herbſt d. J. abläuft. Die Nachricht dürfte
zunächſt mit Vorſicht aufzunehmen ſein.

Das deutſche oſtaſiatiſche Detachement, das wir ſeit
dem Ende der Boxerwirren (1902) in China unterhalten, beſteht
zurzeit noch aus 26 Offizieren, 5 Aerzten, 10 Beamten und
690 Mann, die in Tientſin, Tangku und Peking (Geſandt
ſchaftswache) in Garniſon liegen. Es ſind 4 JnfanterieKom
vägnien (1 beritten), 2 Maſchinengewehrzüge, 1 Zug Feld
artillerie (45 Mann).

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die Hörer der deutſchen Univerſität in

Prag haben beſchloſſen, den im Zuſammenhang mit der Wahr
mund Affäre unternommenen Streik einzuſtellen und die Vor
leſungen wieder zu beſuchen. Ein gleicher Beſchluß der Hörer der
übrigen Hochſchulen wird, ſo verſichert das offiziös bediente Wolff
ſche Bureau, für Montag erwartet.

Frankreich. Zum Gedenken an die blutigen Ereig-
niſſe während der Weinbaukriſis im Jahre 1907

Departements Herault, Audo und Phrenäen Oſt und zogen mit
Trauerfahnen und Trauerabzeichen in ruhiger Weiſe nach dem Rat
hauſe, von wo ſie ſich unter Führung der Stadtverordneten und des
Abgeordneten Aldy nach dem Kirchhof begaben, um an den Gräbern
der Opfer Kränze niederzulegen.

Perſien. Aus Täbris, 20. Juni meldet die „Petersburger
TelegraphenAgentur“: Die telegraphiſche Verbindung
mit Urmia iſt unterbrochen. Eine geſtern von dort an
gekommene Deputation, die ſich auf dem Wege nach Teheran
befindet, berichtete, daß am 12. d. M. drei von Syriern und
Armeniern bewohnte Dörfer, etwa 25 Werſt von Urmia ent
t von Kurden über S l len worden wären. Auf dieſe

itteilungen hin erklärte Takhir Paſcha, die Pforte ſei aus
Menſchlichkeitsrückſichten bereit, vier Ba-
taillone in Urmia einrücken zu laſſen, umdort
Ordnung herzuſtellen. Auf Verlangen des ruſſiſchen
und des engliſchen Konſuls iſt eine Unterſuchungskommiſſion
nach Urmia, wo von allen Seiten Flüchtlinge eintreffen, ge
ſchickt worden.

Makedonien. Eine bulgariſche Bande ermordete am
20. Juni in der Nähe von Kruſſovo den Polizeiinſpektor von
Monaſtir, Samy, und verwundete einen Hauptmann, der an der
Spitze einer Truppenabteilung zur Verfolgung der Vande abge
gangen war.

Großbritannien. Die Frauenſtimmrechtlerinnen
in London veranſtalteten am Sonntag, 21. Juni, die u
Kundgebung, indem ſie in ſieben Prozeſſionen nach dem Hydepark
zogen, wo an mehreren Stellen Reden gehalten wurden. Jm
ganzen mochten an 30 000 Frauen aus allen Schichten des Volkes
und einige Tauſend Mitglieder der unabhängigen Arbeiterpartei
verſammelt ſein. Bei den Prozeſſionen, die von berittenen Schutz
leuten begleitet wurden, kamen keine Ruheſtörungen vor. Außer
den Vertreterinnen vieler Provinzialſtädte ſind auch ſolche von
Schweden, Norwegen, ſowie anderer europäiſcher Länder zugegen
geweſen.

Marokko. Die Madrider Blätter, namentlich die „Corre-
ſpondencia militar“, melden, der Miniſter des Auswärtigen habe
dem Präſidenten des Miniſterrats mitgeteilt, daß ſämtliche
intereſſierten Nationen in Vorausſicht möglicher Ereigniſſe
Kriegsſchiffe nach Marokko ſenden würden, jedoch einzig
zu dem Zweck, um die Sicherheit des europäiſchen Eigentums zu
gewährleiſten. Die Regierung erteile den ſpaniſchen Schiffen
den übereinſtimmenden Befehl, in den marokkaniſchen Gewäſſern
zu ankern, ſich jedoch keinesfalls in den Streit der beiden
Sultane einzumiſchen. Wenn jedoch eine Behörde, wie der
Machſen ſie auffordere, ihre Autorität für ihn einzuſetzen,
ſo ſei ihm jedoch einzig in dieſem Falle die Hilfe der
europäiſchen Schiffe gewährt, da nun doch einmal Abdul
Aſis der alleinige, durch die Signatarmächte der Algecirasakte
anerkannte Sultan ſei. Dies bedeute jedoch nicht etwa den
Wunſch, ihn über einen anderen Sultan triumphieren zu ſehen,
noch weniger eine Einmiſchung in die inneren Angelegenheiten
Marokkos.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Rooſevelt
erklärte den Beitritt der Vereinigten Staaten zur Pariſer Kon
vention über die Unterdrückung des Mädchenhandels im Mai 1904.

Panama,. Aus NetwYork, 21. Juni, wird gemeldet: Das
Schlachtſchiff „Newhampſhire“ ging mit 400 Marineſoldaten und
ſechs Feldgeſchützen nach Panama in See, um während der Wahlen
in Panama die Ordnung aufrecht zu erhalten. Damit find bereits
800 Marineſoldaten nach dem Jſthmus unterwegs.

Argentinien. Die Entlaſſung des Miniſters des Aus
wärtigen Zeballos wird nunmehr amtlich bekannt gegeben.
Jn einem dem Präſidenten überreichten Memorandum ſetzt
Zeballos die Gründe ſeines Rücktrittes auseinander und führt aus,
er habe das Bewufßztſein, zur Aufrechterhaltung der Eintracht der
ſüd amerikaniſchen Staaten und zur Freundſchaft Argentiniens mit
allen Nationen gearbeitet zu haben.

Vermiſchtes.
Das Wormſer Lutherdenkmal, eine Schöpfung Rietſchels,

iſt vor 40 Jahren, am 25. Juni 1868, mit einer großen natio
nalen Kundgebung enthüllt worden. Mehr als hunderttauſend
Evangeliſche aus den deutſchen Gauen, auch aus der Stadt
Halle a. S., der Schweiz, Frankreich, England, Norwegen,
Schweden, Rußland, Jtalien, Nord und Südamerika waren am
Tage der Enthüllungsfeier in Worms, der auch der König
von Preußen, unſer ſpäterer erſter Kaiſer, der Kronprinz
von Preußen (Kaiſer Friedrich), der König von Württem-
berg, die Großherzöge von Heſſen und Sachſen- Weimar
und der Prinz Wilhelm von Baden beiwohnten. Noch leben
Tauſende über den Erdball zerſtreut, die nationale Hingebung
und evangeliſche Bekenntnisfreudigkeit damals gen Worms pil-
gern hieß, ſie alle werden, wenn ſie dieſe Zeilen leſen, mit
tiefer Rührung jener Tage von Worms gedenken. Als der große
Tag aufging und die Hülle von der gewaltigen Schöpfung
Rietſchels fiel, da läuteten in allen evangeliſchen Gemeinden die
Glocken, und hunderttauſend Menſchen ſangen zu Worms das
Lutherlied: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott!“ Der Vorgang war
ſo ergreifend, daß man viele Männer Tränen vergießen ſah.
Und noch immer pilgern die Evangeliſchen gen Worms, um an
ſeinem Lutherdenkmal Kränze niederzulegen. Aber jene kleine
Stadt vor 40 Jahren treffen ſie nicht wieder, ſie ſehen eine
der ſchönſten Städte vor ſich, von der der Münchener Künſtler
Gabriel von Seidl ſagte: „Jch kann mich von ihrem Anblick nicht
losreißen!“ Eine Stadt, die mehrere Jahrtauſende deutſcher
Geſchichte verkörpert und ihre Traditionen mit großer Liebe
pflegt, eine Stadt, die heute wunderbare Anlagen und herr-
liche Bauwerke dem Fremdling zeigt. Und immer noch die
Stadt Luthers ſo nennt man ſie in allen Landen. Und nach
40 Jahren rüſtet ſie ſich, das Jubiläum ihres Lutherdenkmals
zu feiern. Eine ſchlichte und doch würdige Feier ſoll den Ge-
denktag verherrlichen, und von Nah und Fern werden wieder
evangeliſche Männer und Frauen gen Worms pilgern und dank-
bar z dem großen deutſchen Helden aufblicken, der eherne Werke
ſchuf und in ihnen fortlebt. Jn dieſen Tagen wird der Name
Worms einen gewaltigen Strom überwältigender Erinnerungen
in deutſche Seelen ergießen!

Eine Hungersnot am ViktoriaNyanza. Ueber den Ausbruch
einer er in Bukoba (Deutſch-Oſtafrika) berichtet die
„DeutſchOſtafrikaniſche Zeitung“: nfolge Ausbleibens der
Regenzeit iſt in den Landſchaften Korogwe und Uſſuwi im
Gebiete der Reſidentur Bukoba Hungersnot ausgebrochen. Der
Nahrungsmangel hat die Eingeborenen veranlaßt, in Scharen
auszuwandern. Die Zahl der aus Korogwe ausgewanderten
Familien, die ſich hauptſächlich nach Ruanda und zum Teil ſogar
nach Uganda wandten, wird auf tauſend eſchätzt. Zahlreiche
Menſchenleben ſind vernichtet. Die Anzahl der Geſtorbenen
wird auf mindeſtens 800 veranſchlagt. Am arten iſt die Land

Buhamira in Korogwe betroffen, hier ſollen von
dreihundert Familien nur zehn zurückgeblieben ſein. Die
Hungersnot dürfte nicht zum deshalb ſo erſchreckenden
Ümfang angenommen haben, weil bereits das Vorjahr Miß
wachs gebracht hat. Die Diner en hatten keine Vorräte an
ſammeln können und waren daher r ihre Viehbeſtände

verkaufen. Dazu hat es das Unglück gewollt, daß gerade in
ieſem Jahre auch die Schweineplage in den Mißwachsgebieten

überhand genommen hat. Maßregeln gegen die Hungersnot ſind
von den Behörden bereits getroffen worden. Der Reſidentur

verſammelten ſich am 21, Juni gegen 40 000 Perſonen aus den
wird ein Fonds zur Verfügung geſtellt, um beim Eintreten des
Regens die Eingeborenen mit Saatgetreide zu verſehen.

Graf Zeppelins Auffahrt. Aus Friedrichshafen, 20. Juni,
kommen folgende Meldungen: Kurz nach 5 Uhr hatte ſich der
Sturm ſo weit gelegt, daß Graf Zeppelin ſeine erſte Auf-
fahrt mit dem neuen Luftſchiff unternehmen konnte. Jnner-
halb ſieben Minuten war das Luftſchiff aus der Halle gebracht.
Es machto bei tadelloſer Fahrt verſchiedene Wendungen, kehrte
aber mit Rückſicht auf die trübe Witterung bereits nach zehn
Minuten zurück. Die Landung ging glatt von ſtatten. Zu
den Bewegungen des Zeppelinſchen Luftſchiffes am Sonnabend
nachmittag iſt noch ergänzend zu bemerken, daß es, was ſeine
Stabilität, Fahrt und die Wirkung der Höhenſteuer betrifft, die-
ſelben ausgezeichneten Eigenſchaften zeigte wie das Luftſchiff
des vorigen Jahres. Leider bewährte ſich die neue Seiten-
ſteuerung, von der man eine beſſere Wirkung als von derdes letzten Luftſchiffes erwartete, nicht. Die Seitenſteuerung

muß daher um gebaut werden, ehe die großen Fahrten des
Luftſchiffes beginnen können, was etwa vierzehn Tage in
Anſpruch nehmen dürfte.

Der Wiederaufbau der eingeſtürzten Muſikfeſthalle in
Görlitz iſt gerichtlich freigegeben.

Exploſionen. Bei einer ſtarken Exploſion in der etwa
20 Kilometer von Denver gelegenen Dupontſchen Pulbver-
fabrik in Louvers ſind einige Arbeiter getötet und mehrere ver-
letzt worden. An Bord des Frachtdampfers „Arcadia“ von
der HamburgAmerikaLinie brach unmittelbar nach deſſen An-
kunft von Hamburg in Philadelphia, während der Dampfer im
Kai lag, durch eine Exploſion Feuer aus, durch welches
ein Auslader umkam und über zwanzig verletzt wurden. Das
Feuer konnte bald gelöſcht werden, richtete aber erheblichen
Materialſchaden an.

Furchtbares Feuer. Folgende Poſt kommt aus GErſek-
U jvar (Ungarn), 20. Juni: Jn dem Dorfe Naszvad, Komitat
Romorn, brannten 450 Häuſer ab, darunter die Kirche, die
Schule, das Pfarrhaus und das Gemeindehaus.

Brand einer Zuckerfabrik. Jn der Nacht zum 21. Juni
wütete in der Zuckerfabrik von Gener in Moskau ein Brand, der
einen Schaden von eineinhalb Millionen Rubeln verurſachte.

Ein taubſtummes Kind vom Zuge überfahren. Ein ſchwerer
Unglücksfall ereignete ſich, wie die „K. H. Ztg.“ berichtet, in der
Nähe des Bahnhofes der Kleinbahn in KirchSchaaken (Bezirk
Königsberg i. P.). Ein Zug, der um den Schaakener Kirchhof
eine Kurve beſchreiben muß, überfuhr kurz vor der Einfahrt in
den Bahnhof die ſechs Jahre alte taubſtumme Tochter Minna
des Arbeiters Neumann. Das Mädchen ſtand auf den Schienen,
das Geſicht dem Zuge abgewandt. Der Lokomotivführer konnte
es erſt bemerken, als er mit der Maſchine unmittelbar vor dem
Kinde war. Die Maſchine erfaßte die Kleine, ſchleifte ſie noch
ein Stück und warf ſie dann unter die Räder, die das Kind in
Stücke zerſchnitten. Kopf und Beine wurden vom Rumpf
getrennt.

Arbeiter-Ausſperrung. Jn Mittelſchweden und einem Teil
von Südſchweden ſind am Sonnabend etwa 10000 Bauarbeiter
wegen Lohnſtreitigkeiten vom Arbeitgeberverbande ausge
ſperrt worden. Falls keine Einigung erzielt werden ſolle,
ſind weitere Ausſperrungen zu erwarten.

Der Landarbeiterausſtand in Parma. Die Zahl der am
Sonnabend bei den Ruheſtörungen Verletztew beträgt ins
geſamt fünf, nämlich zwei Karabiniere und drei Soldaten. Um
10 Uhr abends trat völlige Ruhe ein. Die Stadt gewann ihr ge
wöhnliches Ausſehen wieder. Der Sicherheitsdienſt zur Aufrecht
erhaltung der Ordnung iſt nach wie vor in Tätigkeit.

Die Hochzeit der Prinzeſſin Fürſtenberg. Einem Telegramm
zufolge befindet ſich die Prinzeſſin Amelie Fürſtenberg mit der
Mutter und dem Bruder ihres Bräutigams, Oberleuknant a. D.
Koczian, in Levico in der italieniſchen Schweiz, wo die Hochzeit
ſtattfinden ſoll.

Stiftung. Der Präſident der Handelskammer zu Mann-
heimr, Geh. Kommerzienrat Lenel, ſtiftete 100 000 Mark zur Er-
bauung eines Erholungsheims im Schwarzwald oder Odenwald
für Mannheimer Kinder.

Der Urheber des Lyoner Mordes, über den wir berichteten,
deſſen Opfer, Frau Servageon, in einen Sack eingenäht, aufge
funden wurde, iſt nach dem vorliegenden umfaſſenden Geſtändnis
der Fabrikarbeiter Servageon, welcher behauptet, ſeine 25jährige
bildhübſche Frau allzuſehr geliebt zu haben. Die nicht
zu bändigende Eiferſucht ſei die Urſache, daß er beim Abſinth ſein
Leid zu vergeſſen ſuchte, und im Zuſtande völliger Trunkenheit
habe er die entſetzliche Tat begangen.

Ein Nachtwächter als Brandſtifter. Unter dem dringenden
Verdacht, wiederholt Brandſtiftungen begangen zu haben, iſt am
2. d. M. der Wächter Joſeph Sytkowsky der Wirtſchafts
genoſſenſchaft der Berliner GrundbeſitzerVereine verhaftet
worden. Beobachtungen der Kriminalpolizei hatten ergeben, daß
im Wachbezivke Sytkowskys in den letzten Monaten die meiſten
(26) Brände in beſtimmten Nachtſtunden auskamen und faſt ſtets
von Shytkowsky zuerſt entdeckt und gemeldet wurden, ſo daß er in
den Beſitz einer Feuerprämie gelangte. Da Shytkotwsky im Anfange
des Monats mehrfach unter verdächtigen Umſtänden vor oder nach
dem Auskommenr eines Brandes geſehen worden war, wurde zu
ſeiner Verhaftung geſchritten. Auffällig iſt nun, daß ſeit ſeiner
Verhaftung die Brände im dortigen Bezirke ganz aufhörten.

Automobilunfälle. Aus der Sieggegend kommen Meldungen
von zwei folgenſchweren Automobilunfällen. Unweit Sieg-
burg ſtieß ein mit Ausflüglern beſetzter Leiterwagen mit einem
Automobil zuſammen, das gegen einen Kirſchbaum geſchleudert und
zertrümmert wurde. Von dem wurden ein Herr und eine
Dame ſchwer, von den Ausflüglern mehrere Perſonen leicht
verletzt. Jn dem anderen Falle fuhr ein mit fünf Perſonen be-
ſetztes Automobil gegen einen Baum. Alle Fahrgäſte wurden auf
die Straße geſchleudert. Einer von ihnen wurde ſchwer, die
übrigen wurden mur leicht verletzt. Das Fahrzeug wurde zer-
trümmert. Der Unfall iſt auf einen Fehler in der Steuerung
zurückzuführen,

ink. Verabſchiedung des Prinzen Napoleon Murat. Der
„Jnf.“ wird aus Petersburg geſchrieben Vor einiger Zeit wurde
in der europäiſchen Preſſe viel Aufhebens von dem „Fall
Napoleon Murat“ gemacht. Es kam bekanntlich zu einem Duell
mit den Brüdern Plehn, deſſen Verlauf noch in aller Gedächtnis
ſein wird. Anfangs hegte man hier die Ueberzeugung, daß der
Zar ihn in ſeiner Stellung als Stabsrittmeiſter des Leibgarde-
Regiments zu Pferde halten werde. Es überraſchte daher all
gemein, daß der Prinz nun „häuslicher Verhältniſſe“
halber verabſchiedet worden iſt.

Eine Schreckensſzene im Zirkus. m Budapeſter Zirkus
Beketow ereignete ſich ein Aufſehen erregender Zwiſchenfall.
Es produgzierte ſich ſeit einigen Tagen ein Kunſtfahrer Lhyt-
ton. Er fährt von der höchſten Spitze des Gebäudes in einem
Automobil in die Tiefe und macht auf dem Wege mit dem
Wagen einen Saltomortale, worauf das Automobil die Fahrt
fortſetzt. Als er Sonntag in die Tiefe fuhr, überſchlug ſich
das Automobil nach dem Saltomortale nochmals und be-
grub unter ſich den Fahrer. Es dauerte mehr als drei Minuten,
ehe das ſchwere r eug, unter dem Lhyhtton lag, gehohen werdenkonnte. Das Publikum atmete erleichtert auf als es Lytton

wohl totenbleich, aber unverſehrt hervorkriechen ſah. Während
des Unfalles hörte man auf der Galerie einen ſchrillen
Schrei. Man glaubte, daß dort jemand in Ohnmacht ge
fallen ſei, aber es ſtellte ſich heraus, daß die auf der Galerie
guweſende Dienſtmagd Julie Laszlo vor Schreck ent
bunden und einem geſunden Knaben das Leben geſchenkt hat.
Mutter und Kind wurden ſogleich nach der Klinik überführt.

Das neueſte Spiel. Das Diabolo, das ſich ſo ſchnell einge-
bürgert hat, hat einen neuen Ribalen erhalten: aus London
kommt die Kunde von einem neuen Spiel, das den Namen
„Netzball“ führt und das beſtimmt ſcheint, fich im Sturme
durchzuſetzen. Denn es handelt ſich hier um eine anmutige Ab-
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art des Diabolo, die die Vorzüge des altchineſiſchen Spiels bei-
behält, ohne deſſen Nachteile, die Gefährlichkeit der in die Luft
geſchwirrten Projektile, zu haben. An zwei Stäben, genau wie
beim Diabolo, iſt ein dehnbares Netz befeſtigt, das durch An
ziehen der Stäbe den Ball in die Luft ſchleudert und beim
Niederfallen wieder auffängt. Das Netz verſieht dabei die
Funktion einer Schleuder. Die engliſche Jugend hat ſich ſchnell
dieſer neuen graziöſen Unterhaltung bemächtigt, und bald
werden wir wohl auch auf dem Feſtlande neben den Diabolo-
kreiſeln auf Plätzen und Gärten die Netzbälle durch die Luft
ſchwirren ſehen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Zentralverband deutſcher Arbeitgeber in den Trans

port, Fuhrwerks und ähnlichen Gewerben hielt am 13. Juni in
Frankfurt g. M. ſeine erſte Generalverſammlung ab. Herr
E. BeckBerlin referierte über dew Werdegang des Handels, ſowie
über die Entwickelung der Handels und Transportgewerbe und
deren Aufgabe für die Zukunft. Redner betonte beſonders die
Notwendigkeit des Zuſammenſchluſſes der Arbeitgeber, um eine
Macht zu ſchaffen, der es gelingen ſolle, einen dauennden Frieden
mit den Arbeitnehmern herbeizuführen. Es wurde der Beſchluß
gefaßt, den Namen des Verbandes in Zentralberband deutſcher
Arbeitgeber in den Transport, Handels und Verkehrsgewerben
umzuändern. Der Antrag des Herrn C, W. Kratzert Heidelberg.
Hilfskolonnen zu bilden, um ſich bei drohenden Streiks gegen
ſeitig durch Zuſendung von Arbeitswilligen zu unterſtützen, fand
den Beifall der Verſammlung und wurde beſchloſſen, daß der Vor
ſtand den Lokalvereinigungen und Provinzialverbänden die Bil-
dung ſolcher Kolonnen empfehlen ſolle. Das Hauptaugenmerk ſei
jedoch auf die Schaffung von Arbeitsnachweiſen zu richten, die das
beſte Mittel böten, jederzeit genügend Arbeitnehmer zu erhalten.
Herr Dr. Grabenſtedt-Berlin referierte ſodann über den event.
Anſchluß des Verbandes. Es wurde beſchloſſen, den Vorſtand zu

ermächtigen, im Laufe des Jahres den Beitritt zu vollziehen. Als
Ort für die nächſte Generalverſammlung wurde Hamburg gewählt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. Guſtav Schmoller,

der bekannte Nationalökonom an der Berliner Univerſität, feiert
am 24. Juni ſeinen 70. Geburtstag. Er iſt zu Heilbronn geboren.
Eine Stipendiatin des archäologiſchen Jnſtituts,
Fräulein Dr. Karola Barth iſt von der Zentraldirektion des Kaiſerl.
archäologiſchen Jnſtituts zum Stipendiaten des Jnſtituts in der
Abteilung für chriſtliche Archäologie gewählt worden. Wie
wir hören, hat Profeſſor Dr. Ferdinand Noack, ſeit Oſtern 1904
Arthur Milchhöfers Nachfolger auf dem Lehrſtuhl der klaſſiſchen
Archäologie an der Univerſität Kiel, den Ruf nach Tübingen
angenommen. Er tritt dort an Stelle von Prof. Dr. L. v. Schwabe.
Am 19. ds. iſt der ordentliche Univerſitätsprofeſſor, Staats und
Kirchenrechtslehrer Dr. jur. Adolf Frantz in Kiel im Alter von
56 Jahren geſtorben. Von 1876--1889 war er in Marburg tätig.
Jn München ſtarb der Direktor des dortigen Statiſtiſchen Amts
Dr. Karl Singer. Jn Nicolasſee bei Berlin verſchied
am 18. ds. der Muſikhiſtoriker und Bibliograph Dr. phil. Emil
Vogel im 50. Lebensjahre. Dem Vernehmen nach wird Profeſſor
Dr. phil. Karl Schaum in Marburg dem Rufe als a. o. Pro
feſſor und Vorſtand der photochemiſchen Abteilung am Leipziger
phſiykaliſch chemiſchen Univerſitätsinſtitut an Stelle von Profeſſor
R. Luther folgen. Der Profeſſor der Kupferſtechkunſt an der
Akademie der bildenden Künſte in Stuttgart und Vorſtand der
Kupferſtichſammlung, Karl Auguſt Kräutle wurde auf ſein Anſuchen
in den Ruheſtand verſetzt. Er iſt 1833 zu Schramberg in Württem
berg geboren. 1865 kam er als Profeſſor nach Stuttgart. Von ſeinen
Werken ſeien genannt: „Die Anbetung der heiligen drei Könige“ nach
J. Schraudolph, „Der Wahlſpruch Rudolph von Habsburgs“ nach
J. Schnorr, „Der Geiger“ nach L. Gallait, „Unter der Arena“ nach
Piloty uſw.

W. Weimar, 21. Juni. Der Großherzog genehmigte die Berufung
Fritz Mackenſens an die hieſige Kunſtſchule. Mackenſen iſt der bekannte
Führer der Worpsweder.

Perſonalnachrichten.
Jn die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Rechtsanwalt

Meyerheim aus Hohenlimburg bei dem Amtsgericht in Herzberg a. H.

Kurorte und Reiſen.
a Bad Köſen a. Saale. Zu den Badeorten Deutſchlands,

die in letzter Zeit immer mehr in Aufnahme kommen, gehört
unſtreitig Bad Köſen. Der Gründe hierfür ſind mancherlei: Ein
mal iſt dieſer Kurort von allen Seiten bequem zu erreichen, das
Klima iſt mild, unzählige Spaziergänge von der bequemſten Art
bis zum beſchwerlichen Bergſteigen bieten neben dem ausgezeich-
neten Kurorcheſter und dem allmählich berühmt werdenden Kur-
theater die mannigfachſte Abwechſelung. Und daß die hieſige Ge
gend ſchön iſt, davon zeugt, daß ſogar Menzel ſie ſeines Pinſels
für wert erachtet hat. Halbtages- und Tagespartien in den Thü-
ringer Wald ſind von hier aufs leichteſte auszuführen. Aber den
Hauptanteil an dem von Jahr zu Jahr wachſenden Anſehen des
Bades haben die vortrefflichen Heilmittel. Eine unerſchöpf-
liche Solquelle liefert in ſtets gleicher Güte eine 4 pro
Sole zu Bädern. Der Gehat an Salz kann durch dreimalige Gra
dierung in dem mächtigen Gradierwerk auf ca. 24 Proz. geſteigert
werden. Dieſe hochwertige Sole liefert Badeſalz und Mutterlauge,
die ſich dreiſt allen bisher vorhandenen derartigen Produkten an
die Seite ſtellen können, zumal in der Mutterlauge Brom und
Jod enthalten ſind. Am Gradierwerk iſt eine neue Wandelhalle
erbaut; Plätze für Tennisſpiele ſind in ſchönen Anlagen am
Gradierwerk gelegen. Der Hauptanziehungspunkt iſt. das
neue Jnhalatorium (Shſtem Körting), mit Leſeſaal und
Veranden ausgeſtattet. Die Sole wird in dieſer Anſtalt in
menſchenmöglich trockener Form zerſtäubt, ſodaß auch bei nicht an-
geſtrengter Atmung der Salzſtaub bis in die feinſten Bronchien
und Lungenbläschen eindringt. Stündlich wird die Luft achtmal
im Jnhalatorium erneuert, d. h. es werden etwa 10 000 Kubik-
meter Luft ſtündlich umgewälzt. Die Erfolge dieſer Jnhalations
weiſe, die bis jetzt einzig daſteht, ſind trotz des erſt einjährigen
Beſtehens der Anſtalt großartig zu nennen, was ſeinen ſichtbaren
Ausdruck darin findet, daß der Beſuch von Tag zu Tag wächſt.
Dann ſind noch die beiden Trinkquellen, die Johannesquelle und
der Mühlbrunnen, zu erwähnen, von denen die erſte neben
0,4 Proz. Chlornatrium, Bitterſalz und Chlormagneſium, die
letztere Eiſen enthält. Und wenn nun erſt das „Luft- und Sonnen-
bad“ ſowie das pneumatiſche Kabinett fertig ſind, ſo ſteht Bad
Köſen wohl gerüſtet da, bereit, es mit jedem anderen größeren
Badeort in der Heilung von Krankheiten aufzunehmen.

Sol-, Moor- und Oſtſeebad OſtDievenow. Wie uns die
Direktion dieſes beliebten Oſtſeebades mitteilt, geſtaltet ſich die
Vorſaiſon außerordentlich günſtig, da die Frequenz eine be-
deutend höhere iſt, als zu erwarten ſtand. Die heilkräftigen
Sol und Moorbäder, ſowie die Familienbäder, welche ſchon ſeit

dem 1. Juni geöffnet ſind, erfreuen ſich des reichſten Zuſpruchs.
Die Neuerung, welche die Kurhausdirektion in dieſer Saiſon in
dem herrlich am Meere gelegenen Strandhotel (eine billige
Penſion 2,25 Mark, ohne Zimmer) eingerichtet, hat allgemeinen
Beifall gefunden und iſt hierdurch die Möglichkeit geboten, ſchon
von ca. 4 Mk. an Logis im Kurhauſe und Verpflegung in der
Strandhalle den Badegäſten zu gewähren. Proſpekte und Aus
künfte gratis.

g Der Führer durch die thüringiſchen Bäder, Kurorte und
Sanatorien, 5. Jahrgang 1908, iſt ſoeben im Verlage der Allge-
meinen VBäder Verkehrsanſtalt Berlin NW. 7, Unter den
Linden 76a erſchienen. Für den geringen Preis von 20 Pfg. und
Porto 10 Pfg. wird hier ein 112 Seiten ſtarkes Nachſchlagwerkchen
geboten, welches alles Wiſſenswerte über Thüringen enthält.
An Hand des Führers kann man ſich vor der Reiſe über Kurtaxe,
Verpflegung und Logis, Eiſenbahnverbindungen, Frequenz der
einzelnen Orte, Jndikationen, Aerzte orientieren und darnach ſeine
Dispoſitionen treffen. Das Material für dieſe Angaben iſt von den
Kurverwaltungen ſelbſt geliefert bezw. ausgearbeitet, kann alſo
auf abſolute Zuverläſſigkeit Anſpruch erheben.

Die Weſterländer Kurzeitung verzeichnet bis zum
13. Juni 1818 Kurgäſte.

Kurliſte Nr. 3 von Bad Lauſigk verzeichnet bis zum
1. Juni 256 Kurgäſte.

Lobenſtein (Reuß). Kurliſte Nr. 2 von Bad Lobenſtein
verzeichnet bis zum 16. Juni 81 Kurgäſte.

Großtabarz i. Th. Kurliſte Nr. 4 von Großtabarz im Thü-
ringer Walde zählt bis zum 17. Juni 1059 Kurgäſte.

Friedrichroda i. Th. Kurliſte Nr. 7 von Friedrichroda und
Reinhardsbrunn zählt bis zum 19. Juni 2725 Kurgäſte und 1127
Paſſanten.

Aus dem Leſerkreiſe.
(In dieſer Rubrik kommen alle unſere Abonnenten zu Worte, gleichgültig o ihre
Anſichten mit denen der Redaktion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion über

nimmt alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Flußfreibad für den Norden unſerer Stadt.
Der Halleſche Bürger-Verein hat in einer ſeiner letzten

Sitzungen beſchloſſen, ſich zwecks Erlangung eines Flußfreibades
petitionierend an die ſtädtiſchen Körperſchaften zu wenden. Wer
von der Bürgerſchaft des Nordens hätte nicht mit freudigem Dank
dieſe Nachricht geleſen! Nicht nur der H. B.V., ſondern viele
tauſend Bewohner der nördlichen Stadtteile empfinden den
Mangel eines Freibades in ärgſter Weiſe. Was gibt es wohl,
das notwendiger wäre? Auch der vom H. B.V. vorgeſchlagene
Platz wird aller Zuſtimmung finden; denn, wenn die Gegend
bei Trotha vorgeſchlagen wird, ſo muß dieſer Platz als viel zu
weit entfernt abgelehnt werden. Jn der Nähe der Saalſchloß-
brauerei wündet der Kanal von Giebichenſtein, in die wilde
Saale mündet der der Jrrenanſtalt Nietleben. Außerdem wird
in Kürze die Prachtſtraße vom Weinberg bis zur Heide ent-
ſtehen. Da iſt es wohl nicht ausgeſchloſſen, daß die Kabelhäuſer
verſchwinden und eine Anzahl Villen ihre Stelle erſetzen. Da-
zwiſchen paßt wohl keine Bretterbude. Ganz abſehen will ich
davon, daß viele Beſucher jedesmal 8 Pfg. Brückengeld zu zahlen
hätten. Der einzige richtige Platz wäre alſo der vom H. B.-V.
vorgeſchlagene, nämlich die Spitze der Schleuſeninſel,
nördlich von Köckers Bad. Es wäre erwünſcht, daß ſich mehrere
Bürger zu dieſem Projekte äußerten.

Ein Bürger von Halle-N.
Standesamt.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 20. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Maler Guſtav Gudat, Mansfelderſtr. 3 und Anna

Hagelganz, Gr. Berlin 1. Der Buchhändler Anton Alberts, Auguſta
ſtraße 13 und Martha Braatz, Dorotheenſtr. 12. Der Arbeiter Max
Gehrich, Streiberſtr. 21 und Emilie Zetzſche Schloſſerſtr. 5. Der
Arbeiter Franz Wilkerling und Minna Marcinsky, Franckeſtr. 16. Der
Poſtbote Richard Mejßner, Hardenbergſtr. 3 und Martha Marcinsky,
Magdeburgerſtr. 11.

Eheſchließnugen: Der Poſtbote Robert Kreime und Anna Schubert,
Freiimfelderſtr. 17. Der Zeichner Heinrich Piel, Leipzig und Agnes
Kluge, Königſtr. 48. Der Arbeiter Wilhelm Klett, Herrenſtr. 6 und
Martha Maurer, Bäckerſtr. 8. Der Baggermeiſter Paul Schröder,
Meuſelwitz und Marie Langhammer, Glauchaerſtr. 3. Der Kaufmann
Alfred Fröbe, Leipzig und Margarete Merz, Taubenſtr. 9. Der Arbeiter
Ernſt Hoffmann, Schloſſerſtr. 2 und Berta Heſſe, Schloſſerſtr. A. Der
Königl. EiſenbahnSekretär Karl Bauer, Bernhardyſtr. 32 und Minna
Theile, LeipzigReudnitz.

Geboren: Dem Arbeiter Bernhard Stroß, Schützenſtr. 10, T.
Minna. Dem Lackierer Karl Hagſe, Delitzſcherſtr. 76, S. Walter. Dem
Bahnarbeiter Richard Fuchs, Brunoswarte 26, S. Richard. Dem
Tapezierer und Dekorateur Karl Kloſtermann, Forſterſtr. 1, T. Eliſabeth.
Dem Königl. Eiſenbahn-Gütervorſteher Hermann Heinel, Freiimfelder
ſtraße 16, T. Urſula. Dem Tiſchler Max Gerhardt, Niemeyerſtr. 15,
V e2rha. Dem Modelltiſchler Bruno Schwender, Streiberſtr. 8, W.

alter
Geſtorben: Der Kaufmann Wilhelm Stollberg, 58 J., Prinzen

ſtraße 20. Der Bergarbeiter Hugo Reiſe aus Teuchern, 27 J., Berg
mannstroſt. Der Pferdehändler Salomon Cohn, 65 J., Gr. Stein
ſtraße 35. Des Jnvaliden Wilhelm Kuhnt Ehefrau Emma geb. Heide
aus Querfurt, 48 J., Klinik. Marie Wollmann, 73 J., Lutherſtr. 1.
Des Kellners Julius Schneider T. Margarete, 2 J., Bergſtr. 3.

Auswärtige Aufgebote: Der Lagerhalter Hermann Hugo, Halle
und Maria Fajta gen. Storch, Tetſchen. Der Lehrer Friedrich Wedding,
Halle und Elsbeth Fulſt, Abbenrode.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 20. Juni 1906.
Aufgeboten: Der Bauarbeiter Friedrich Bock, Klausbergſtr. 4 und

Anna Machlitt, Wörthſtr. 4.
Eheſchließungen: Der Tiſchler Ernſt Krenzien, Raffinerieſtr. 16

und Jda Mehlgarten, Advokatenweg 18. Der diplomierte Landwirt
Hans Roesler, Charlottenburg und Elsbeth Schäfer, Advokatenweg 48.
Der Schneider Otto Steinbrecher, Pfälzerſtr. 21 und Aloyſia Wippl,
Belfortſtr. 8. Der Malermeiſter Friedrich Remmler, Wurzen und Helene
Blaſig geb. Anders, Burgſtr. 68. Der Bureaugehilfe Kurt Raue,
Leſſingſtr. 23a und Lilli Ulrich Schraplau.

Geboren: Dem Gaſtwirt Otto Herrmann, Talſtr. 37, T. Gertrud.
Dem Maler Paul Rüdiger, Gabelsbergerſtr. 5, S. Bruno. Dem Eiſen
dreher Friedrich Hoffmann, Eichendorffſtr. 10, S. Willi. Dem Eiſen
dreher Friedrich Röder, Gr. Goſenſtr. 41, T. Elfriede.

Geſtorben Der invalide Arbeiter Hugo Bär, 65 J., Fleiſcher
ſtraße 41. Die Witwe Johanne Klaus geb. Heder, 66 J., Karlſtr. 22.
Des Formers Franz Plötz S. Willi, 2 Wochen, Reilſtr. 36.

Fremdenliſte.
Hotel Kronprinz (Ev. Vereinshaus). Juſtizrat Dr. Genſel

aus Leipzig. Konſiſtorialrat Dr. Hermes aus Cracau b. Magde
burg. Paſtoren: Wangemann aus Wolfsberg a. Harz, Atzel aus
Nerkewitz, S.-W., Günzel aus Mattſtedt, Mahnhardt aus Weimar,
Direktor Dr. Moſt nebſt Gemahlin aus Düſſeldorf. Direktor
Sandrock aus Hildesheim. Rittergutsbeſitzer Schlöſſer aus
Köln a. Rh. Rittergutsbeſitzer von Rabenau aus Eberswalde.
Baumſchulenbeſitzer Hönings aus Neuß. Poſtverwalter Diek nebſt

H. von Kottwitz aus Berlin.
Fräulein

Fräulein Liptenſtein aus AltWallmokei.
Fräulein Huhn aus Sktettin. Frau von Harpe nebſt Frl. Tochter
aus Arco i. Tirol. Dr. med. Gabrielsſon aus Delarne in Schwed.
Oberlehrer Andersſon aus Delarne i. Schtwwed. Magiſter Gumme-
rus aus Finland. Magiſter Leinberg aus Helſingfors. Frau

Gemahlin aus Großbritannien.
Frau von Kottwitz nebſt Frl. Tochter aus Laubsdorff.
Ecke aus Halberſtadt.

Paſtor Falkenberg nebſt Frl. Tochter aus Dreetz. Magiſtrats-
Regiſtrator Kretzſchmar aus Nordhauſen. Schlachthofs Inſpektor
Loeſchke nebſt Gemahlin aus Kolberg. Bureauvorſteher Krüger
aus Lübeck. Student Keil aus Königsberg i. Pr. Kaufleute:
Dähn aus Hannover, Kreiſer aus Hannover, Prinz aus Leipzig,
Schlötzer aus Leipzig, Lucht aus Berlin, Schimmel aus Varmen,
Kloſe aus Oſchatz, Homberg aus Elberfeld, Kamper aus Magde-
burg, Starker aus Schaffhauſen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 22. Juni, früh 7 Uhr.

r r

o NiederOrt ratur Wind Wetter höchſter ntedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 14 NO 4 bedecki 22 13 9Torgau. 15 NoO 3 23 15 0Nordhauſen 8) 13 NO 2 18 12 2Magdeburg 14 No 3 24 12
Gardelegen 13 O 2 heiter 24 10 S
Brocken 8 NoO 6 wolkigl 10 74Nachmittags Gewitter, nachts Regen. Nachmittags und nachts
Regenſchauer. Vormittags und nachts geringe Niederſchläge. Nach
mittags und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Mit dem weiteren Vordringen der nordweſtlichen Barometer-

depreſſion hat ſich der geſtern erwähnte Hochdruckrücken oſtwärts
ausgebreitet, er zeigte ſeine höchſten Barometerſtände über Fin-
land. Das ſüdöſtliche Tief hat ſich weiter ſüdoſtwärts verlagert,
es brachte unſerem Gebiet geſtern vielfach etwas Regen, Halle
meldet Gewitter. Da das ſüdöſtliche Tief ſeinen Einfluß auf
unſere Wetterlage mehr und mehr verlieren dürfte, ſo haben wir
bei nordöſtlichen Winden ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes,
warmes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 23. Juni Mäßiger Nordoſt, ziemlich heiter, ſtrichweiſe Regen.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 22. Juni, morgens 5 Uhr: Unter der Wechſel-

wirkung der nach dem Südoſten unſeres Erdteils fortgeſchrittenen De-
preſſion und eines Hochs, das ſich rinnenförmig vom Weſten bis zum
Norden des Erdteils erſtreckt, wehen in Deutſchland vorwiegend nord-
öſtliche Winde, die Abkühlung gebracht haben, nachdem auch geſtern
wieder vielfach Gewitter und Regenfälle ſtattfanden. Das erwähnte
Hoch dürfte ſich nun ebenfalls ſüdoſtwärts, nach Zentraleuropa, ver-
lagern und hätten wir damit wieder heiteres und wärmeres Wetter
zunächſt zu erwarten. Da im Nordweſten indeſſen ſchon erneut ein
Minimum ſich nähert, ſo iſt für ſpäter der Wiedereintritt einer Gewitter
periode bevorſtehend.

Varausſichtliches Wetter am 23. Juni: Vielfach heiter, trocken,
wärmer, nur im Süden und Südoſten noch ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juni: Heiter, trocken, wärmer,
ſpäter im Norden vielfach Gewitter.

Waſſerſtände am 22. Juni
Saale: Halle 1,85, Trotha Untp. 1,86, Srochlitz 1,22,

Bernburg Untp. 1,15, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe Untp. 0,82,
Elbe: Leitmeritz 0,47, Außig 0,22 Dresden 1,50, Torgau

0,38, Wittenberg 1,33, Roßlau 0,78, Barby 1,09,
Magdeburg 1,14, Tangermünde 1.71, Wittenberge 1,64,
Hohnſtorf 1,28. Mulde: Düben 0,58.

Preisnotierungen für Kuxe vom 22. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-RankK, Halle a. S.
Nach An Nachfrage Angebotkrage I Hattorf-St.-Altien

Adler Alten volle 14 1614 Hattort-Vorr. Aktien 66 674
Adelfipläck, adgent, Ant. 20 22 Helädurg-Antien 59 51
Alerandershall 6300 6909 eidrangen I. 8900 850Bruckdort- Nietleben 5950 6959 Helärungen Il 725 740Beienroda 4850 50650 ermend 1130 j 1190Blsmaräzdall- Aktien 38 395 on 1600 1649
Barbech 10950 11200 jmmenrode 2825 2850Ceritond 5700 5900 J johanrarhali 3425 3550
Centrum 130 175 lIucdwigshall 69Perdemona 5700 Frögershall- Aktien volle 602 0 62
Deutsche Kali- Aktien 882 20 9020 oliteshall
Deutschland 2 22 3200 3250 Neu-Bleicherode-Akt, 78 777
Enge 77 4700 ferdhäutar Kaſi- Aktien 68 6912Emiſienhell. 150 200 Regiser Braunkehblen 550 600
Friedrichshall-Aktien. 680 71 Roſhenderg 1210 1240Glüctauf-Sondershauzen 14400 Fechtan-Neinar 1650 1675
Gressherzeg von Sachen 5850 6150 Seine 1400 1500Günthershall 4600 4650 Fiegtties I. 2600 2675Hanner. Kall-Alien r Schſeterkaute 80 110Uansa-Sllberdert 2900 2950 Wendſand 100 160Tendenz rubig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

W Ein beliebtes
Abführmillel
beliebt wegen seines guten Geschmacks,
beliebt wegen seiner zuverlässigen und

dennoch milden Wirkung, so dass es selbst
der zartesten Natur nichts schaden Kkann,

ist und bIeiſbDt„Califig,“ das ideale Laxativ für Frauen und Kinder, das in
keiner Hausapotheke fehlen sollte, In allen Apotheken erhält-
lich pro 4 Flasche M. 2.50, 4 Flasche M. 1.50. Achtet beim
Einkauf auf die Marke
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in grosser Auswahl von Farben zu besonders billigen Preisen. Gelegenheitskäufe zu ungewöhnlich billigen Preisen.

bietet hervorragendes Intereosse,

v auffallend billigen Preise
Sàmtliche Mode- Artikel müssen vor PVingang V geräuwtder Herbst- Neuheiten selbst zu Ius t T er e werden.

Wollmusseline Waschstoffe Alpaccas
nur neue Muster Weisse u. bunte Leinen u. Zephirs, vorzügllehe Qualitäten
7 5 90 etg. KFKips-, Ajour-Stoffe, gemust, Mulls 1“ S

mmer r fabelhaft billig. r

Halbfertige Kleicder- Halb fertige Blusen
Schweizer Stickerei- Kleider 20 Schweizer Stickerei-Blusen

auf vorzüglichem Mull reich gestickt mit Volant Robe von N. auf Seidenmull, weiss und farbig mit Schnittmuster von D. an

Batist und Leinen-Kleicler 6*. Zephir- und Beinen-Blusen 25
reich mit Säumchen und Stickerei-Garnitur Robe von M. Spitzen- und Stickereibesatz mit Schnittmuster von M. an

Spitzen-Umhänge, Gaze-Stolas.,

1500 Stfaubmänkel. Paletots
Von Batist- und Leinen- Kleider
T Modell-Kleider. Kostüme.Wert 4.0o0 Wert 6.00
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Hier -Pöche

m. 259 3 5-10
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Damen-Gürtel. Reise und Stranc-Hüte. Matelot- Hüte Tull-Blusen.

Krawatten, Rüschen, Unterröcke.
Heren-Kravattin heben Partien Ieppiche in Dechen

Strohhüte (Gelegenheits- Posten)
ausser ordentlich preiswert-

Trikotagen Tennis-Hemden
bedeutend im Preise ermässögt-

Keine

Auswahl-Sendungen,

Keine Muster.
Ketto ohne Rabatt.

Keine0 Auswahl -Sendungen.
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Dienstag 1. Beilage zu Nr. 289 der Halleſchen Zeitung 23. Juni 1908.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

23. Juni.
1800. Die Dichterin Charlotte Birch- Pfeiffer geboren.
1802. Alexander von Humboldt beſteigt den Chimboraſſo bis

5761 Meter Höhe.
1804. Der Großinduſtrielle Auguſt Borſig geboren.
1810. Die Tänzerin Fanny Elßler geboren.
1812. Der Pädagog Ludwig Strümpell geboren.
1824. Der Klaviervirtuoſe und Tonkünſtler Karl Reinecke ge

boren.
1828. Der Bildhauer Johannes Schilling geboren.
1881. Der Botaniker Jakob Schleiden geſtorben.
1891. Der Phyſiker Wilhelm Eduard Weber, Erfinder des elek-

tromagmnetiſchen Telegraphen, geſtorben.
e

Tagesſpruch: Selbſtachtung, Selbſterkenntnis, Selbſtbe-
herrſchung, nur dieſe drei verleih'n uns höchſte

Macht. Tennhſon.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 22. Juni.
Sonnenwendfackelzug zu Ehren Bismarcks.

Nach den Verhandlungen der ſtudentiſchen Korporationen und
des Rektors unſerer Univerſität wird in dieſem Jahre der tra-
ditionelle Fackelzug, den zu Ehren Bismarcks unſere
Studentenſchaft zu veranſtalten pflegt, aber im Vorjahre ſozu-
ſagen ausfiel, weil ſich die ſchlagenden Korporationen nicht betei-
ligen mochten, wieder ſtattfinden und zwar heute am Montag abend

um 289 Uhr. Wie wir hören, werden ſich die hieſigen Deut
ſchen Burſchenſchaften und die Turnerſchaften
von der Beteiligung ausſchließen. Die Aufſtellunng erfolgt
auf dem Paradeplatz. Der Fackel zug nimmt dann ſeinen Weg
durch die Ulrichſtraße auf den Markt, wo die Feſtrede
gehalten wird. Dann geht es durch die Poſtſtraße, über die
Alte Promenade, durch die Geiſtſtraße, die Bern-
b urger-, Händelſtraße und den Advokatenweg in die
Lafontaineſtraße vor das Haus Seiner Magnifizenz. Von
da zieht der Fackelzug über den Wettiner Platz durch die
Richard Wagner-, Ludwig Wucherer- und Leſſing-
ſtraße nach dem Roß platz, wo die Fackeln zuſammengeworfen
werden.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer- Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 14. bis 20. Juni 1908. A. Nach zutragen ſind
die Nummern: 3398, Vaumann, Edm., Rentier, Reilſtr. 101 I 3283,
Wernicke, Otto, Konditorei und Café, Reilſtr. 1; 3376, Jänicke, Bau
bureau, Erſter Schreberverein Halle-Süd, Beeſenerweg. B. Er-
weiterung des Sprechverkehrs: Halle a, S. und Ammendorf-
Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Roßdorf 50, Groß-
wuſterwitz I (Bez. Magdeburg) 100, Herrenwyk im Lübeckſchen (öffentl.
Sprechſt.) 100, Gundorf (öffentl. Sprechſt.). 20, Oederan (beſchränkt) 50.

Zur Beſchleunigung der Briefbeſtellung.
Die Poſtverwaltung wirkt ſeit Jahren darauf hin, daß von der

Anbringung von Briefkaſten (aus- oder Wohnungsbrief-
ka ſt e n) an den einzelnen Wohnungen in möglichſt ausgedehntem
Umfange Gebrauch gemacht werde. Durch die Anbringung ſolcher
Kaſten wird nicht nur die Briefbeſtellung erleichtert, ſondern es
erwachſen auch den Empfängern namhafte Vorteile. Der Briefträger
legt bei ſeinen Beſtellgängen die gewöhnlichen Briefſendungen und die
Zeitungen in den verſchloſſenen Briefkaſten und gibt, um den Empfänger
darauf aufmerkſam zu machen, mit der Türglocke ein Zeichen. Dadurch
wird das Warten des Briefträgers vermieden, die Dauer der Beſtell
gänge abgekürzt und eine frühere Zuſtellung der abzutragenden Sendungen

an die einzelnen Empfänger erzielt. Die Poſtſendungen gehen nicht
erſt durch die Hände des Dienſtperſonals oder anderer Hausbewohner.
Das Brief- und Geſchäftsgeheimnis bleibt beſſer
gewahrt. Der Hausbriefkaſten erleichtert und beſchleunigt die Zuſtellung
der Poſtſendungen auch dann, wenn beim erſten Beſtellverſuche weder
der Empfänger noch eine andere empfangsberechtigte Perſon angetroffen
wird. Jn ſolchem Falle iſt der Brieſträger der Notwendigkeit überhoben,
die zu beſtellenden Sendungen zum Poſtamte zurückzutragen der Em-
pfänger findet ſie vielmehr bei ſeiner Rückkehr im Briefkaſten vor.
Die Hausbriefkaſten können entweder im Hausflur zu ebener Erde oder
auf dem Treppenflur oder an der Jnnenſeite der Flurtür unter Her
ſtellung eines Spaltes in der Tür angebracht werden. Beſonders die
letzte Form hat ſich als ſehr zweckmäßig erwieſen und empſiehlt ſich,
bei Neubauten von vornherein in den Eingangstüren zu den einzelnen
Wohnungen Einwurfsſpalten und an der Jnnenſeite
der Türen Briefkaſten anzubringen, ferner den Einwurfeſpalten
ſolche Ausdehnung zu geben, daß auch ſtärkere Briefe und Druckſachen
eingelegt werden können.

Das neue Perſonalverzeichuis unſerer Univerſität für das
Sommerſemeſter 1908 iſt erſchienen.

Profeſſor Dr. Noll Am Sonnabend nachmittag ſtarb
der ordentliche Profeſſor in unſerer philoſophiſchen Fakultät
Dr. Fritz Noll. Der Verſtorbene gehörte erſt ſeit dem Auguſt des
Vorjahres als Ordinarius unſerer Univerſität an und war
Direktor des Botaniſchen Jnſtituts.

Sanitätskolonnenübung. Geſtern nachmittag veranſtalteten
die vereinigten Sanitätskolonnen (Halle-Cröllwitz und die des 1870er
Bahnhofsbarackenvereins) eine Geländeübung auf dem großen
Exerzierplatze am ſogen. Erlenbuſch. Die Uebung erſtreckte ſich
auf das Aufſuchen von markierten Verwundeten, Anlegen
von Verbänden und Krankentransport. Es waren eine
Reihe von Wagen mit zweckmäßigen Jmproviſationen zu Kranken
wagen umgebaut. Der Verbandplatz und das Feldlazarett wurden
durch zwei Zelte dargeſtellt, welche die ſämtlichen Verwundeten und
das Warteperſonal aufnahmen. Eine Schleiftrage und eine aus zwei
Fahrrädern zuſammengeſtellte Fahrtrage veranſchaulichten die Möglich
keit, mit einfachen Mitteln einen auf weite Entfernung berechneten,
ſchonenden Verwundetentransport auszuführen. Die ausbildenden
Aerzte der Kolonnen ſind Herr Dr. med. Hornemann und Herr
Dr. med. Lehmann. Die Uebung wurde von dem Vorſtands
mitgliede des Provinzialverbandes ſämtlicher Sanitätskolonnen der
Provinz Sachſen, Herrn Dr. med. Küſtner inſpiziert. Jn der
Kritik hob derſelbe lobend die ſachgemäße Ausbildung, die Zweck
mäßigkeit der Verbände, den korrekten Transport der Verwundeten
und den Fleiß und Eifer bei Herſtellung der Jmproviſationsarbeiten
hervor. Die markige Rede klang in ein begeiſtert aufgenommenes
Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer und die Kaiſerin, der
Protektorin des Roten Kreuzes, aus.

Eine Geſchichte der Robert FranzSingakademie hat aus
Anlaß ihres 75jährigen Beſtehens Herr Dr. Abert, der Privat
dozent für Muſik an unſerer Univerſität, herausgegeben. Weit entfernt
davon, ein nur klangvolles Loblied der Robert Franz-Singakademie
zu ſein, entwirft Abert vielmehr ein getreues Bild von dem Wirken
und Streben der Akademie von ihrer Gründung bis zur Jezzzeit.

Die einzelnen Dirigenten und Leiter der Akademie werden hinſichtlich
ihrer allgemeinen Bedeutung für das Muſikleben und ihres ſpeziellen
Einfluſſes auf die Blüte der heimiſchen Akademie geſchildert. Unter
dieſen Künſtlern nimmt natürlich der Namensheros der Akademie
Robert Franz eine beſonders bevorzugte Stelle ein. Mit einem
Verzeichnis der einſtudierten Werke, einem hinzugefügten Mitglieder
verzeichnis und vier guten Porträts würde die Schrift bereits be
achtenswerte Aufmerkſamkeit erregen. Aber das Buch erthält durch
einen Ueberblick über die Geſchichte des äl teſten Hall eſ ch en
Konzertweſens auch für die deutſche Muſikgeſchichte
eine hervorragende Bedeutung.

Vom Bad Wittekind. Auf den in r Woche veranſtalteten
Richard WagnerAbendfläßt Herr Kgl. Muſikdirektor Wiegert
am nächſten Mittwoch (24. Juni) einen „Symphonie-Abend“
folgen, und zwar wird Beethovens herrliche „Eroica“ das
Hauptwerk des Programms, umrahmt von weiteren klaſſiſchen Kom
poſitionen, bilden. Auch dieſer Abend wird ſicher allgemeines
Jntereſſe finden.

Jn Bruno Heydrichs Konſervatorium findet am Dienstag, den
23. d. Mts., abends 8 Uhr der angekündigte Opernabend in
Koſtümen ſtatt. Auch ſei beſonders bemerkt, daß diesmal vorwiegend
numerierte Karten ausgegeben werden, da der Eintritt in den Saal
wegen Vorbereitung der Bühne erſt von 48 Uhr an möglich iſt.

Ueber das Jubiläum des Martinſtiftes wird uns ge
ſchrieben: Unſer Martinſtift, das wir am 15. Juli 1883 im
LutherJahre weihen und für die lieben Alten als einen Friedens
und Freihafen eröffnen durften, feiert in dieſem Jahre ſein fünf-
undzwanzigjähriges Beſtehen. Von dem Antritte
ſeines Amtes am Diakoniſſenhauſe im Jahre 1872 an beſchäftigte
den Anſtalts Vorſteher der Wunſch, für die lieben Siechen und
Altem, die bald leiſe, bald laut an die Pforten des Diakoniſſen
hauſes anklopften, ein ſolche Freiſtadt des Friedens zu eröffnen,
in der ſie, ledig der Sorgen des Lebens, unter der milden Pflege
unſerer Schweſtern guten Feierabend zu machen vermöchten. Je
mehr die Krankenanſtalt des Diakoniſſenhauſes ſich vervollkommnete
und von den heilbar Kranken in Anſpruch genommen ward, deſto
weniger vermochten hier die Siechen und Alten, deren wir immer
eine Zahl dauernd im Diakoniſſenhauſe hatten, zu ihrem Rechte
zu kommen. Sie waren den Kranken im Wege und fühlten
ſich beengt. Aber immer dringender wurden die Bitten um die
Begründung eines Altenheims, und als wir uns zum erſten
Male mit der Bitte um Bauſteine zu einem ſolchen öffentlich
äußerten, da ward uns der erſte Taler von einer geringen, aber im
Gottvertrauen feſten Frau in die Hand gedrückt. Wie dann das
Martinſtift geworden und gewachſen iſt und bis auf den heutigen
Tag nie leer geſtanden hat und ungezählten Mühſeligen und Be-
ladenen eine Freiſtatt des Friedens geworden iſt, in welcher der
Brunnen ewiger Erquickungon allen offen ſtand, darüber iſt in der
Denkſchrift zur Jubelfeier der Diakoniſſen Anſtalten
zu leſen. Bei der ſchlichten 25jährigen Gedenkfeier am 5. Juli
wird darauf zurückgekommen, werden. Der edle Baumeiſter, der
uns die Entwürfe zum Stifte freundlich geliefert, Geh. Rat
Tiedemann der Erbauer unſerer Kliniken, iſt gleich dem
Herrn Architekten Walter, welcher den Bau ausführte, im abge
laufenen Jahre geſtorben. Aber die Schweſter, welche wir
damals in richtiger Erkenntnis ihrer für die Leitung eines ſolchen
Werkes von Gott verliehenen Gaben als geeignet erkannten,
waltet noch, obwohl bejahrt, in Weisheit, Milde und mit Feſtigkeit
gepaarter Freundlichkeit als geliebte und verehrte Hausmutter
im Martinſtifte und an jedem Morgen iſt noch derſelbe Hausvater
unter ſeinen geliebten Alten, der ihnen ſeit dem Juli 1883 regel-
mäßig die Morgen-Andachten gehalten und Hunderte von müden
Erdenpilgern zur letzten Ruheſtatt hinaus begleitet hat. Sichtlich
ruht auf dem Hauſe der Segen des Herrn, und unter den Freuden,
die uns dort erblühten, iſt das wahrlich nicht die geringſte, daß wir
ſo vielen in ihren Mitteln ſehr beſchränkten oder gar völlig mittel-
loſen Perſönlichkeiten die Tür öffnen und dafür mit ſorgen durften,
daß es um den Abend mancher Mühſeligen licht wurde. Am
5. Juli hoffen wir mit unſern lieben Alten einen rechten Dankes-
feſttag zu feiern und dann auch aller derer in Treue zu gedenken,
die uns am Bau geholfen, die mit uns dort gelebt und gearbeitet
haben. Eine Anzahl der Schweſtern, welche längere oder kürzere
Zeit im Stifte die Alten pflegen halfen, iſt zu der Stiftsfeier
freundlich eingeladen und hiermit nochmals willkommen geheißen
und aufgefordert, ſich baldigſt bei unſerer lieben Hausmutter im
Diakoniſſenhauſe anzumelden. Am Vorabend dieſes Tages, der
ja zugleich der richtige Geburtstag unſerer ganzen Anſtalten iſt,
haben wir Abendmahlsfeier und am 5. Juli zugleich eine ſchlichte
Gedenkfeier für eine kleine Schar von Diakoniſſen, welche dann
bewegten und dankerfüllten Herzens auf eine 25jährige, geſegnete
Arbeit im Weinberge des Herrn zurückſchauen darf und der
innigen Mitfreude ihrer Berufsgenoſſen und Vorſteher an dieſem
Tage gewiß ſein ſoll. Beſondere Einladungen werden zu dieſen
Gedenktagen nicht ausgeſandt, doch werden wir uns innig freuen,
wenn am 5. Juli unſere Freunde an unſerer gottesdienſtlichen
Feier teilnehmen und die nächſten Angehörigen und Freunde der
Jubilarinnen herbeieilen. Möchte auch dieſe ſchlichte zyeier ſich
als eine werbende Macht für unſere gute, liebe, von Gott gewollte
Diakonie erweiſen und manche Bedenklichen, Kleingläubigen und
Furchtſamen zur Mitarbeit freudig machen. Ganz ſo böſe und
hierarchiſch, wie man die Leitung eines Diakoniſſenhauſes zu
ſchildern je und dann beliebt, ſind wir doch wohl nicht, wenn wir
hier mitteilen, daß die Hausmutter des Martinſtiftes, ſehr nach
unſerm Wunſch und Willen, ſeit 25 Jahren an demſelben Platze in
großem Segen ſteht und von un sals eine mütterliche Seele in hohen
Ehren gehalten wird. Von den Jubilarinnen iſt eine ſeit 25 Jahren
in derſelben Gemeinde im Segen tätig und von uns nie in ihrem
friſchen freudigen Schaffen und Liebeseifer gehemmt; eine andere
iſt die viel geliebte Hausmutter armer und kleiner alter Leute
und findet, daß ſolcher Dienſt an den Aermſten und Alten beſonders
freudenreich iſt, und wir werden ſie, ſo Gott will, ſo leicht nicht von
ihren lieben Alten trennen. Eine dritte waltet mit ſtillem Geiſte
leit langem in einem Krankenhauſe als ein Kind des Friedens, und
die letzte als die jüngſte Jubilarin freut ſich, daß ſie nun umſonſt
und damit von Herzen gern allen ihren Pflegebedürftigen bei-
ſtehen darf. Ja, welche wohl dienen, die erwerben ihnen eine
gute Stufe und große Freudigkeit im Glauben an Chriſtum
Jeſum. Kommen ihnen, aber wie uns allen die Tage, die uns
nicht gefallen, dann ſagen ſie ſich: das Kreuz iſt dennoch gut, wenns
uns gleich wehe tut. Möchten doch den lieben Jubilarinnen in
Schleuſingen, Suhl, Artern, Naumburg recht treue Stützen aus
dem nachfolgenden Geſchlecht unter die Arme wachſen, ſolche Hel-
ferinnen, die unter der Loſung: „Er muß wachſen, ich aber muß
abnehmen“, Hand an das Werk legen.

Aus der Jahresabrechnung der deutſchen Reichsfechtſchule
(1907), Verband Halle-Thüringen. Die Leiſtungen des Verbandes
für 1907 beliefen ſich nach der von der Oberreichsfechtſchule zu Magde
burg geprüſten und als richtig befundenen Jahresabrechnung auf
4000,10 Mk. Jn dieſer Summe ſind vertreten 250 Mk. als Er
gebnis der Leerungen der Sammelkirchen, 252 Mk. für verkaufte Mit-
gliedskarten und 32 Mk. als Erlös für veräußertes Sammelmatterial.
Die Reſtſumme ſetzt ſich zuſammen aus dem Erlös von Wohltätigkeits
veranſtaltungen und Sonderzuwendungen. Hiermit iſt die Tätigkeit
des Verbandes aber noch nicht abgeſchloſſen, denn außer den vorſtehend
zur Neubeſetzung von Waiſenſtellen in den Reichswaiſenhäuſern durch
arme Halleſche Waiſenkinder auſgebrachten Summen war es dem Ver-

bande noch möglich, zur Verſtärkung des Fonds zur Erbauung des
eigenen Halleſchen Reichswaiſenhauſes 5 285,50 Mk. feſtzulegen.
Das Geſamtergebnis für 1907 iſt mithin als günſtig zu be-
zeichnen. Dem Verbande (Kaſſenkommiſſion) wurde von ſeiten der Ober
reichsfechtſchule für geordnete Geſchäftsführung ein Lob erteilt. Zur
Begegnung von Mißverſtändniſſen ſei beſonders noch erwähnt, daß vor
ſtehende Details mit den außerordentlichen Leiſtungen des Reichswaiſen-
hausVereins, welcher einen integrierenden Beſtandteil des Verbandes
darſtellt, nicht identiſch ſind.

Vom Ruderſport. Mit der am Sonntag, den 21. Juni
in Kalbe a. S. abgehaltenen Regatta wurden die in mittel-
deutſchen Gewäſſern ſtattfindenden Ruder- Wettkämpfe der Ver-
eine des Deutſchen Ruder-Verbandes eröffnet. Die Regatta war
aus Potsdam, Leipzig, Magdeburg, Deſſau, Raguhn, Hameln
und Kalbe außerordentlich ſtark beſchickt. Nach der Tüchtigkeit
der ſtartenden Vereine, war der gebotene Sport ganz hervor
ragend: Von den 3 hieſigen Verbands-Vereinen: Halleſcher
Ruder Klub, Halleſcher Ruder Verein undRuder-Klub Nelſon von 1874 können die beiden erſten je einen
ſchönen Sieg verzeichnen. Der Halleſche Ruder-
Klub ſiegte im Junior-Vierer gegen den Ruderklub
Friſch zu, Deſſau, und andere zahlreiche Wettbewerber.
Der Halleſche Ruder-Verein gewann den Junior-
Achter gegen ſeinen einzigen Gegner, den Ruderklub Nelſon
von 1874, Halle. Die nächſten Regatten finden in Magde-
burg, Roßlau und am 12. Juli auf der Saale bei Bad
Neu-Ragoczh ſtatt. Auf allen dieſen Regatten werden die
Halleſchen Verbands-Rudervereine vertreten ſein.

Von den Halleſchen Turnvereinen. Der Allgemeine
Halleſche Turnverein feierte am Sonnabend ſein 47.
Stiftungsfeſt, das mit einer Waſſerfahrt auf der Saale ein-
geleitet wurde. Darauf folgte in der „Saalſchloßbrauerei“ ein Konzert
ſowie die Vorführung der Muſterriege zum Deutſchen
Turnfeſt. Ein Ball hielt die Feſtteilnehmer noch lange in fröhlicher
Stimmung zuſammen. Der Halleſche Lehrer-Turnverein
feierte am Sonnabend ſein 25jähriges Beſtehen durch ein
Schauturnen und durch ein geſelliges Beiſammenſein.
Vor zahlreichen Zuſchauern fand das Turnen unter der Leitung des
Herrn Turnlehrer Freund ſtatt. Exakt durchgeführt wurden die
Ordnungs- und Freiübungen ſowie das Geräteturnen. Den Schluß
bildete ein Florettfechten. Der Jahnſche Turnverein feierte
am Sonnabend abend ſein 40. Stiftungsfeſt durch ein Konzert,
turneriſche Aufführungen, Feſtſpiel und Ball. Die Halleſche Turner-
ſchaft, der der Feſtverein mit angehört, ließ durch einem Vertreter ein
prächtiges Fahnenſchild überreichen und dem Verein weiteres Ge-
deihen wünſchen. Der Vorſitzende dankte für die dem Verein zuteil
gewordenen Ehrungen.,

Jm Apollotheater ging geſtern, Sonntag, „Das Tagebuch
einer Verlorenen“ vor ausverkauftem Hauſe in Szene. Das
intereſſante Stück kann nur noch bis Mittwoch, den 24. Juni gegeben
werden, da die Darſtellerin der Hauptrolle, Frl. Anny Hamel vom
Hoftheater zu Braunſchweig, von Donnerstag ab nach Bremen
verpflichtet iſt.

Vom Tierſchutzverein wird uns geſchrieben: Einen prak-
tiſchen Schritt in der für die Land und Forſtwirtſchaft wichtigen
Vogelſchutzfrage hat jetzt die Stadt Heiligenſtadt getan,
indem ſie im Gelände in der Nähe der Stadt zur Anlage von
Vogelſchutzgehölzen angewieſen hat. Dieſer Plan ver-
dient Beachtung und Nachahmung. Jn faſt jeder Stadt oder in
nächſter Nähe wird es Stellen geben, wo ſolche Vogelſchutzgehölze
angelegt werden könnten. Schon die Anlage von dichten Hecken-
zäunen dient dem Vogelſchutz; wer über einen Park verfügt,
vergeſſe nicht, eine Schutzecke für die gefiederte Welt anu-
zulegen. Alle ſtachlichen Sträucher und Bäume, wie Roſen,
Stachelbeeren, Weiß- und Rotdorn uſw. bieten die beſte Gewähr
für ungefährdetes Niſten.

Zu den tödlichen Unglücksfällen beim Baden. Geſtern
morgen wurde die Leiche des am Donnerstag beim Baden ertrunkenen
Handlungsgehilfen Briem in der wilden Saale gefunden und zunächſt
nach dem Südfriedhofe gebracht. Von da aus ſoll die Ueberführung
nach ſeinem Heimatsort Roßlau erfolgen.

Auch die Leiche des Schulknaben Schlegel, der im Freibad,
nicht, wie man anderwärts verbreitete, in einer der andern Badeanſtalten
am Freitag ertrunken iſt, wurde gefunden und nach dem Südpdfriedhofe
gebracht.

Ein frecher Dieb. Am Sonnabend nachmittag wurde dem
Kaufmannslehrling Hoyer vor dem Grundſtück Große Steinſtraße 24
ein Geldbeutel mit 1300 Mark von dem Schmied Guſtav
Bo rowiak entriſſen. Dieſer ergriff damit die Flucht, wurde aber
vor dem Grundſtück Schimmelſtr. 6 von Paſſanten ergriffen und der
Polizei übergeben.

Von Stadt und Straße. Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag wurde in der Trothaerſtraße der Fürſorgezögling
Adolf Gießler aufgegriffen. Die Leiche des am 18. Juni
in der Saale ertrunkenen Arbeiters Paul Mäder ſchwamm in der
Höhe der Lettiner Grenze an. Die Leiche iſt nach dem Trothaer Friedhof
gebracht worden. Am Sonntag vormittag wurde in der Merſeburger-
ſtraße der Maler B., der auf einem Rade fahrend einen Straßenbahn-
wagen überholen wollte, angefahren und zur Erde ge-
ſchleudert. Er erlitt durch den Fall eine ſtarke Kopfwunde:;
von eixyem Arzt wurde ihm ein Notverband angelegt. Die Wwe.
Friederike Zänker wurde an der Schule in der Huttenſtraße von einem
Schwächeanfall betroffen und mußte mittels Droſchke in ihre
Wohnung gebracht werden. Am Sonntag nachmittag wurde der
Schneidergeſelle T. vor dem Grundſtück Böllbergerweg 85 von Wut-
krämpfen beſallen. Da ſich T. nicht gleich wieder erholte, wurde
er mittels Krankenwagens nach der Wache des dritten PolizeiReviers
gebracht, wo er bis zu ſeiner Erholung verblieb.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter-
walder und Deſſau Wörlitzer Bahn ſind am 20. Juni 1908 zu
Verladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3030 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Theater zu Lauchſtädt.
Menander- Aufführung im Theater zu Lauchſtädt. Ueber

die Bedeutung der Menanderfragmente, deren Auffindung dem Fran-
zoſen Lefebre im vorigen Jahre glückte, ſind unſere Leſer bereits aus-
führlich unterrichtet worden. Daß dieſe Bruchſtücke von Komödien des
atheniſchen Dichters ſo ſchnell der Allgemeinheit in einer vorzüglichen
Ueberſetzung und Jnhaltsergänzung zugänglich gemacht wurde, iſt das
Verdienſt eines deutſchen Gelehrten, der unſerer Univerſität Halle an
gehört, des Geh. Regierungsrats Prof. Dr. Carl Robert. Und
deutſcher Kunſtbegeiſterung war es ferner beſchieden, zwei der leidlich
erhaltenen Werke, den „Schiedsſpruch“ und die „Samierin“, wieder
zum Leben auf der Szene zu erwecken. Es mochte auf den
erſten Blick in die Ueberſetzung zweifelhaft erſcheinen, ob die
einzelnen, durch ſchmerzliche Lücken unterbrochenen Szenen heute
zu bühnengerechter Wirkung gebracht werden könnten, allein die
Aufführung, die am Sonnabend im Theater zu Lauchſtädt ſtattfand, hat
aufs glänzendſte die poetiſche und dramatiſche Kraft des atheniſchen Dichters
dargetan. Jnfolgedeſſen ſind die Bemühungen der Herren des Lomitees
und der Studierenden unſerer Univerſität mit einem vollen, uneinge-
ſchränkten Erfolge gekrönt worden. Jn den erhaltenen Szenen ſprudelt
es von friſchem Leben, alle offenbaren, daß Menandros ein feiner Be
obachter der Mit- und Umwelt geweſen iſt, daß er es verſtanden hat,
ſeinen Landsleuten ins Herz zu blicken. Vielfach muten ſeine Gedanken,
ſeine moraliſchen Anſchauungen ganz modern an. Kein Zweifel, daß
ſchon die Bruchſtücke der Werke, die uns ſo unverhofft bekannt geworden
ſind, unſer Wiſſen vom Denken und Empfinden der atheniſchen Ge



ſellſchaft ſeiner Zeit wertvoll bereichern. Die Verbindung der einzelnen
Szenen war durch Pantomimen hergeſtellt, zu deren muſikaliſcher
Begleitung Herr Privatdozent Dr. Abert Orcheſterſuiten von Joh.
Caſp. Ferd. Fiſcher (1695) und von J. A. Schmicorer (1698) verwendet
hatte. Als Einleitung der Aufführung diente die Melodie des antiken
Seikilosliedchens, Die Wiedererweckung deutſcher Jnſtrumentalmuſik
früherer Jahrhunderte als Träger der mimiſchen Darſtellung in einer
arten griechiſchen Komödie befremdete allerdings zuerſt. Allein, es iſt
ſchwer zu ſagen, wie dieſe muſikaliſche Begleitung eigentlich hätte
beſchaffen ſein müſſen. Das Ohr gewöhnte ſich zudem ſchnell ein, und
ſo gebührt Herrn Abert lebhafter Dank, dieſe alte intereſſante Muſik,
die in den „Denkmälern deutſcher Tonkunſt“ bisher ein beſcheidenes
a lotheksdaſein führte, bei dieſer Gelegenheit ans Licht gezogen zu
haben.

Die Aufführung der beiden Komödien war geradezu rer e
Sie legte ein glänzendes Zeugnis ab für die Sorgſamkeit, den leiß
und die glühende Begeiſterung, mit der die künſtleriſche Leitung wie die
Herren Studierenden ans Werk gegangen waren. Die Vorſtellung
bewegte ſich in flottem, friſchem Tempo und ließ nirgends Lebendigkeit
der Darſtellung vermiſſen. Jm ganzen wie im einzelnen reichten die
Leiſtungen der Spieler meiſt weit über den Rahmen des Dilettantismus
hinaus. Daß die Darſteller ſich griechiſche Masken angeſchminkt hatten,
trug dazu bei, den originellen Eindruck der Stücke zu vertiefen. Um den
„Schiedsſpruch“ machten ſich namentlich die Herren Ohle, Loening,Poſt,
Gieſau, Homburger, Krüger, Rodenwald, Weiß verdient, der
„Samierin“ widmeten die Herren Krüger, Kluge, Gieſau,
Weiß, Merton, Poſt und Michael ihre Kräfte. Sehr hübſch
wirkte die Dekoration des Herrn Theatermalers Fr. Albrecht, zu der
das Hyposkanion des Theaters in Oropos das Vorbild geliefert hatte.
Die muſikaliſche Begleitung erledigte ein Teil der Kapelle unſerer 36er
unter der Leitung des Herrn Dr. Abert ſehr anſprechend. Stücke wie
Darſtellung wurden von der vornehmen Geſellſchaft der anweſenden
Gelehrten und Kunſtkenner mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen.
Herrn Geheimrat Robert und den Mitwirkenden wurde begeiſtertes Lob
geſpendet. Auch bei dem ſich an die Aufführung anſchließenden gemein
ſamen Abendeſſen nahmen verſchiedene auswärtige Gelehrte Gelegenheit,
der Univerſität Halle für den bereiteten ſeltenen Genuß Dank und An
erkennung auszuſprechen.

Am 27. Juni findet eine öffentliche Aufführung der beiden genannten
Komödien ſtatt. Sie ſei nicht nur den Verehrern des klaſſiſchen
Altertums, ſondern allen Freunden echter Kunſt angelegen e v

r. B.
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Leipziger Kunſtleben.
WagnereZyklus. X. „Götterdämmerung'“.

Halle a. S., 22. Juni 1908.
Die Aufführung der „Götterdämmerung“ bildete den glanzvollen

und würdigen Abſchluß des ganzen Zyklus. Jn erſter Linie iſt wieder
Herr Urlus (Siegfried) zu nennen, der durch ſeine prächtigen Stimm-
mittel befähigt iſt, alle Heldengeſtalten Wagners mit gleichem Erfolge
zu verkörpern. Gute Leiſtungen gaben auch die Herren Kaſſe (Gunther),
Rapp (Hagen) und Kunze (Alberich), der freilich ſeinen Vorgänger
Schelper, den unübertrefflichen Alberich, nicht vergeſſen machen
kann. Nicht immer auf der Höhe ſtanden die Vertreterinnen der weib-
lichen Rollen trotz mancher Stellen, die Frau v. Florentin (Brünn
hilde) hervorragend gelangen. Dagegen klangen die Rheintöchterſzenen
entzückend ſchön und auch die Mannenchöre waren ausgezeichnet. Dem
Orcheſter merkte man die Anſtrengungen der letzten Wochen nicht an
es ſtand völlig auf gewohnter Höhe. Am Schluſſe lohnte enthuſiaſtiſcher
Beifall die Hauptdarſteller und vor allem Meiſter Nikiſch, der wieder
mit überlegener Ruhe und Größe Wunderwerke verrichtete. K.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Erfurter Stadtanleihe. Jn der Sitzung der Stadt-
verordneten zu Erfurt am 19. Juni wurde beſchloſſen, dem Ein-
ſpruche des Miniſteriums gemäß den Tilgungsſatz der neuen
Stadtanleihe im Betrage von 13 700 000 M von 126 auf 154 96
zu erhöhen. Der Finanzminiſter und der Miniſter des Jnnern
haben der Stadt mitgeteilt, daß nach Erhöhung der Tilgungs-
quote di Begebung der Anleihe die nun bereits vor einem
Jahre von den Stadtverordneten genehmigt wurde ſofort er-
folgen könne.

y. Wiener Stadtanleihe. Aus Wien wird uns gemeldet:
Auf Grund der Ermächtigung des Stadtrats und unter Vor-
behalt der Genehmigung des Gemeinderats hat Bürgermeiſter
Lueger an ein Konſortium von der neu zur Emiſſion gelangenden
4proz. Anleihe der Stadt Wien im Geſamtbetrage von 360 Mil-
lionen Kronen einen Teilbetrag von 150 Millionen Kronen auf
feſte Rechnung zum Kurſe von 9516 und einen weiteren Teil-
betrag von 50 Millionen Kronen in Option zum Kurſe von
9536 begeben.

44 Die Landbank in Berlin hat das 1070 Morgen große
Rittergut Ober-Jäſchkittel im Kreiſe Strehlen an Herrn Ritter-
gutsbeſitzer Franz Schultze aus Deſſau verkauft.

y. Bernburger Maſchinenfabrik, Aktiengeſellſchaft. Von
dem Unternehmen naheſtehender Seite wird dem „Hann. Cour.“
mitgeteilt: Die in den letzten Tagen in einzelnen Blättern ge-
machten Angaben über Konzeſſionsſchwierigkeiten in Alfeld ſind
abſolut irreführend. Tatſächlich iſt die Konzeſſion für ſchwere
Nietarbeiten nur eine ſolche kommt in Frage erteilt
worden mit der Beſtimmung, daß einige regierungsſeitig auf-
gegebene bauliche Veränderungen vorgenommen werden. Teil-
weiſe ſind dieſe Veränderungen, und zwar mit ganz geringen
Geldopfern (2000 Mk.) ausgeführt worden. Die noch aus
ſtehenden baulichen Veränderungen würden einen weiteren Geld-
aufwand von 4000 bis höchſtens 5000 Mk. erfordern. Von An-
fang an war indes bei Fuſion der Werke beabſichtigt worden,
die Keſſelfabrik von Bernburg nach Delligſen zu verlegen, ſo
daß Alfeld für ſchwere Nietarbeiten gar nicht mehr in Betracht
kommt, zumal da jetzt ſämtliche ſchweren Nietarbeiten bis zur
definitiven Ueberleitung in Bernburg gemacht werden. Nur
aus dieſem Grunde ſind die weiteren baulichen Ausführungen
zur Erlangung der Konzeſſion, da überflüſſig, unterblieben. Die
weitere Mitteilung, es ſeien nur 40 bis höchſtens 50 Arbeiter in
Alfeld beſchäftigt, iſt gleichfalls unxichtig. Es waren nie und ſind
auch re noch nicht unter 100 Arbeiter in Alfeld beſchäftigt
geweſen.

y. Die Gewerkſchaft Großherzog von Sachſen wird für
das 2. Quartal d. J. eine Ausbeute, und zwar 75 pro
Kux, zahlen. Eine Teilung der 27 Grubenfelder, über die die
Gewerkſchaft jetzt verfügt, wird der Vorſtand bei der demnäch-
ſtigen Erneuerung des Kaliſyndikats in Erwägung ziehen. Das
Kaliſyndikat habe zurzeit mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen
hauptſächlich durch die Konkurrenz der außenſtehenden Werke und
den Mangel im Abſatz nach Amerika.

y. Gewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt zu Weimar. Die
Gewerkenverſammlung genehmigte die Regularien und beſchloß die Ver
legung der Geſchäftsſtelle nach Oldis leben. Jn der Debatte trat
Stadtdirektor Tramm dafür ein, den kommenden Geldbedarf, wie früher
angekündigt, durch Obligationen zu decken. Direktor Jſenſtein verwies
auf die bekannten GeldmarktSchwierigkeiten. Der Vorſtand hatte be
abſichtigt, die ausſtehende Zubuße von 1 200 000 in drei
n bis Ende d, J. einzuziehen. Hiergegen nahm die Verſammlung

tellung.
Das Kaliwerk Hugo“ bei Lehrte hat mit dem Schacht bei

240 m das Sal W
Die Oppelner Verbandswerke der Zementinduſtrie haben,

um der ruſſiſchen Konkurrenz erfolgreich zu begegnen, laut „Br. Ztg.“
L Du r 1808 für das Hauptabſatzgebiet Oberſchleſien ganz weſent

ich ermäßigt. eheDie Verwaltung der Maſchinenfabrik und Mühlenbau
inſtalt G. Luther in Braunſchweig erklärt, daß das Unternehmen in
dem am 30. d. M. zu Ende gehenden Geſchäftsjahre laufend gut be
ſchäftigt geweſen iſt und auch für dieſes Jahr ein befriedigendes Reſultat
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Toncordig, Bergbau- Aktiengeſellſchaft in Oberhauſen.
Auf Anfragen, die an die Direktion der Geſellſchaft gerichtet
worden ſind, ſtellt dieſe feſt, daß ſie ſich über Verkaufs reſp.

r r nicht geäußert hat. Dar-nach entbehren gegenteilige Mitteilungen in der Preſſe, die als
eine Beſtätigung der Börſengerüchte angeſehen wurden, der Be
gründung.

Sr. Verband der Teppich, Linoleum- und MöbelſtoffHänb
ler Deutſchlands, e. V. Vor kurzem trat in Berlin der Vor
ſt and des Verbandes der Teppich, Linoleum- und Möbelſtoff
Händler Deutſchlands unter dem Vorſitze des Herrn Paul Roß
deutſcher zu ſeiner Früjahrsſitzung zuſammen. Aus dem vom
h erſtatteten Geſchäftsvberichte geht hervor, daß
der Verband gegenwärtig 310 Mitglieder zählt. Der Verband
hat in Gemeinſchaft mit anderen Jntereſſenvertretungen in einer
Eingabe bei den maßgebenden Stellen der Reichsregierung Vor
ſtellungen gegen die vom ReichsPoſtamte geplante Aenderung
der Fernſprechgebührenordnung erhoben und ſich
dahin ausgeſprochen, daß, falls eine Aenderung unbedingt für not
wendig gehalten werden ſollte, die Pauſchgebühren beibehalten,
aber ihre Staffelung nach dem Grade der Benutzung der einzelnen
Anſchlüſſe in Erwägung gezogen werde. Jnnerhalb des Verbandes
iſt eine Angeſtellkten- Unterſtützungskaſſe errichtet
worden. Gleich anderen Organiſationen der Tegxtilinduſtrie iſt
der Verband beſtrebt, die Frage des Echtfärbens von
Teppichen und Möbelſtoffen einer von Jnduſtrie und
Handel gewünſchten Löſung entgegenzuführen. Ferner ſteht der
Verband im Begriffe, eine Stellenvermittelung einzu
richten. Weiter wurde beſchloſſen, im Intereſſe ſeiner Mitglieder
mit verſchiedenen Verſicherungsgeſellſchaften Be-
günſtigungsverträge abzuſchließen. Nach dem Referate
des Verbandsſekretärs, der die hauptſächlichſten Mängel des Ge
ſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
beleuchtete und beſonders auf das auch in den vom Verbande ver
tretenen Geſchäftszweigen der Textilinduſtrie herrſchende Aus
verkaufsunweſen hinwies, wurde beſchloſſen, eine Umfrage
unter den ordentlichen Verbandsmitgliedern (Händlern) zu ver
anſtalten. Sodann wurden Beſchlüſſe gefaßt, durch geeignete
Maßnahmen die Wanderlagerbetriebe zu bekämpfen,
namentlich aber auf eine weſentliche Erhöhung der in den einzelnen
Bundesſtaaten beſtehenden Wanderlagerſteuer hinzuwirken.
Schließlich ſtimmte der Vorſtand einem Vorſchlage der Verbands
leitung zu, darauf hinzuarbeiten, daß eine beſſere Ver
tretung der Detailliſten im deutſchen Handels
tage herbeigeführt werde.

Wochen-Marktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammeru für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte in der Woche vom 18. bis 22. Juni 1908.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 20,00--21,00 17,50--18,00 17,00--18,00 16,00 16, 50 e
Stendal, Stadt [20,00--21,20 17,60--18,40 16,60--17,50 15,00--16,00 40,00

Jerichow II a 18,79 v eNeuhaldensleben S 19,00 S S SAſchersleben, St. 20,40--21.00 18,60 18,80 S 15,00-165,80 24,00 26,00
Quedlinburg 21,00 19,00 SHalberſtadt Stadt 18,70.-20,10 18,102-18,90 16,60-18,00 16,15-16,1017,50 21,00
Wernigerode 20,00-—-21,00 19,50—20,00 17,50 19,00 15,50--16,25 18.00 22,00
Schweinitz 18,44—-18,752 i6,00 15,502 32,00 40, 00Saalkreis 20,50-21,10 18,80--16,30 16,00 16,60
Halle Stadt 21,00 18,40-—20,00 1440-—15,803 TMangsf. Gebirgskr. 19,00-—20,60 18,60—19,00 S 14/00--1658022,00-—26,00
Eckartsberga 19,00-19,40 I18,00-—18,60 17,00 18,00 14,00--15,00 14,00 16,00
Merſeburg. Stadt 20.00-—21,40 18,30-—19,4016,50-—29,00 15,00 16,50 20.00-—-25,00
Weißenfels, Stadt 19,40--21,20 19,09-- 19,60 17,00--17,50 14,60-—-16,00

Zeitz Land 0,40 S S 15,00 SErfurt, Stadt 19,00--21,00 18,50-—20,00 18,00--20,00 15,00--17,00 20,00--24,00

Bemerkungen: Qualitätsware, 480 kg, 250 kg. und
darüber.

44 Halle a. S., 20, Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)
Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,00 bei Partien,
2,75 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien Roggenſtroh
1,10 A. Weizenſtroh 1,00 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,30 Weizenſtroh 1,30 AC., in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 1,65 Weizenſtroh 1,65 Breitdruſch bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren Roggenſtroh

Weizenſtroh A.
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, alte Ware, bei Partien

4,00 in einzelnen Fuhren 4,50 neue Ware, bei Partien
2,50 A. gute fremde Sorten, alte Ware, bei Partien 3,50 in
einzelnen Fuhren: 4,00 neue, Ware, bei Partien 2,50 C.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, alte Ware, bei Partien:
in einzelnen Fuhren: neue Ware, bei Partien

2,50 in einzelnen Fuhren:
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,00 .4,

in ein zelnen vom Lager hier 2,60 A.

Berlin, 20. Juni. Bericht von Gebr. Gauſe. Original
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 AC, do. IIa Qual.
113--115 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,75--52,25 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 58,50-—-59,00 Berliner Braten
chm alz Kornblume 54,00--59,00 Speck: ruhig.

Viehmärkte.

S Freyburg a. U., 21. Juni. (Marktbericht.) Zu
unſerem geſtrigen Johannismarkte waren angetrieben 10 Läufer
und 100 Korbſchweine, die lebhaft gehandelt wurden, und zwar
erſtere für 25——50 das Stück, letztere für 18——82 C das Paar,

S

Zuckerberichte,

Magdeburg, 22. Juni, (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker exel., v. 88 9 Rend. 10,65- 10,75,
Rachprodukte exel. 750 Rend. 8,85——8,95. Tendenz ruhig

Brotraffinade l. ohne Faß 21,25--21,50.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 21,00 21,25.
Gem,. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Zug 21,85G, 22,00 Oktober 20,30G, 20,40B.

uli 21,95G, 22,05B. Oktbr.-Dezbr, 20,06G, 20,15B.
Auguſt 22,10G, 22,15B. Jan. März 20,256, 20,358.

Tendenz: ruhig.

Hamburg, 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) RübenR I. Produkt.

Baſis 688 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,90. Oktober. 20,40.
n 23,00. Dezember 20,00.

uguſt 23,05. März 20,40.

Veden ſtill.

Tendenz ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 22. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Salpeterpreiſe am 22. Juni 1908.

Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg M.Septbr. -Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar März 1909: Magdeburg 10,05 Februar
März 1910: Magdeburg 10,00 Tendenz: feſt.

Produkten-Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Berlin, 22. Juni. Trotz der wenig anregenden Nachrichten

auf den ausländiſchen Getreidemärkten war hier die Stimmung
feſt. Es herrſchte ziemlich gute Kaufluſt, beſonders per Juli. Auch
machte ſich vielfach Deckungsbegehr geltend, während das Angebot
Zurückhaltung beobachtete. Zu der beſſeren Haltung trugen auch
Gerüchte bei, daß die Regierungen Rumäniens und Ungarns
Ausfuhrverbote für Futtermittel erlaſſen hätten. Feſt lagen auf
dieſe Gerüchte beſonders Hafer und Mais. Rüböl war ſtill und
etwas matter. Wetter ſchön.

Weizen per Juli 210,25 Sep. 193,25 Okt.
Roggen per Juli 188,75 Sep. 176,00 Okt. M
Hafer per Juli 161,50 AC, Sept. 158,00
Mais per Juli 146,00 Sept. 145,00
Rüböl per Juni Okt. Dez.

Börſe von Berlin vom 22. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Jn der heutigen Börſe herrſchte eine hochgradige Luſtloſigkeit.

Nachrichten aus Marokko und Perſien laſſen in den Kreiſen der
Spekulanten die Befürchtungen hinſichtlich der politiſchen Lage nicht
zur Ruhe kommen und zeigte der Verkehr eine hochgradige Ge-
ſchäftsenthaltung. Die Umſätze hielten ſich demgemäß in ſehr
engen Grenzen und die Kursveränderungen gewannen gleichfalls
keinen größeren Umfang. Jm ſpäteren Verlaufe trat eine Be
feſtigung der allgemeinen Haltung hervor, ſodaß die anfänglichen
kleinen Rückgänge zum größten Teile wieder eingeholt wurden und
die Schlußkurſe vom Sonnabend um ein weniges überſchritten
wurden, insbeſondere bei Banken und Hüttenwerten. Bei Laura-
hütte wurde aber der anfängliche Verluſt von 0,80 Proz. nicht voll
ſtändig ausgeglichen. Deutſche Reichsanleihe waren von vorn-
herein feſt bei einer Beſſerung von 0,10 Proz. Allgemeine Elek-
trizitätsaktien lagen matt und verloren auf Angebot zum erſten
Kurs 2 Prozent. Jm Verlaufe des Verkehrs beſſerten ſich auf
Wiener Anregung öſterreichiſche Staatsbahnaktien etwas. Jm
übrigen ſchwankten ſchließlich die Kurſe bei ſchleppendem Verkehr
bedeutend. Tägl. Geld 26 Proz. Privatdiskont 316 Proz.

Tages-Marktberichte.
New-York, 19. Juni 6 Uhr abends. Warenbdericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Juni). Baum-
wolle-Prets in New-York 12,20 (12,10), Lieferung Aug. 10,62
(10,48), Lieferung Oktbr. 9,64 (9,59 in New Orleans 117
(1112 Petroleum, Standard whlte in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8,70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,20 (9,25), Rohe Brothers 9,30 (9,30), Mais per

Weizen per Juni
(931

(1

Rio Nr. 7 per
clears 3,95 (3,95). Zucker 3,81 (3,81). Zinn 27,75--28,12
(27,75 28,25). Kupfer 12,87 13,00 (12,87 13,00).

Chicago, 19. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Juni). Weizen
per Juli 87 (88 Sept. 842 (86 Mais per
Sept. 69 (681). Schmalz per Juli 8,80 (8,87 per Sept. 8,97(9,072). Speck ſhort clear 8,00 8,12 (8,00 8,12x). Pork per
Sept. 14,55 (14,65).

Ketzte Draht und Fernſprech-Nagzrichten.

Bremen, 22. Juni. Die Kronprinzeſſin machte
während ihrer Seefahrt auf dem Lloyddampfer „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ dem Vizepräſidenten des Norddeutſchen
Loyd, Konſul Achelis, dem Generaldirektor Wiegand und
dem Kapitän Hegemann ihr Porträt mit eigenhändiger
Widmung zum Geſchenk.

Hamburg, 22. Juni. Nach Meldungen von zuſtändiger
Stelle iſt das Unglück auf der „Arcadia“ im Hafen
von Philadelphia bisher nicht aufgeklärt worden. Die
Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, die Urſache aber
nicht feſtſtellen können. Man vermutet, daß es an der Ladung
gelegen hat. Keinesfalls handle es ſich um einen Bomben-
anſchlag.

Hannover, 22. Juni. Ein großer Waldbrand
brach geſtern mittag in dem unmittelbar in der Göhrde ge-
legenen Gemeindeforſt von Himbergen aus. Nur dem Um-
ſtande, daß der Wind das Feuer einem Kahlſchlag zutrieb,
iſt es zu danken, daß der königliche Forſt Göhrde von demFeuer verſchont blieb. Ein großer Föhrenbeſtand iſt dem

Feuer, das augenſcheinlich durch Brandſtiftung entſtanden
iſt, zum Opfer gefallen.

Köln, 22. Juni. Die „Köln. Ztg.“ meldet aus So-
lingen: Der Meſſerſchleifer Koenj ung durchſchnitt in
einem Tobſuchtsanfall ſeiner ihm erſt vor einigen
Wochen angetrauten Frau und dann ſich ſelbſt die Kehle.
Beide waren ſofort tot.

Luyck, 22. Juni. Am Sonntag vormittag unternahm,
wie das „Lycker Tageblatt“ meldet, Major v. Hart-
mann vom Dragoner- Regiment von Wedel mit einer Dame
und einer Ordonnanz eine Segelpartie auf dem Lyckerſee,
der ſich auch Major Böhmer vom Bezirkskommando anſchloß.
Infolge des ſtarken Windes kenterte das Boot. Während
Major v. Hartmann und ſeine Begleiterin, ſowie die Ordon-
nanz ſich retten konnten, wurde Major Böhmer, der herz-
leidend war, augenſcheinlich von einem Herzſchlag getroffen
und ſank lautlos in die Tiefe. Seine Leiche iſt noch nicht
gefunden.

Dresden, 22. Juni. Jn der heutigen Generalver-
ſammlung des Deutſchen Keglerbundes wurde
Kiel als Feſtort für das nächſte deutſche Bundeskegeln im
Jahre 1910 gewählt.

Jnnsbruck, 22. Juni. Zu dem Brande von Zirl
wird noch gemeldet: Das Dorf iſt vollſtändig nieder-
gebrannt. Das Feuer iſt wahrſcheinlich durch die Unvor-
ſichtigkeit ſpielender Kinder entſtanden und breitete ſich in
folge des herrſchenden Sturmes mit raſender Eile aus. Jin
ganzen brannten 164 Häuſer ab, darunter der
Pfarrhof, die Kirche, die Poſt und das Gemeinde und Amts-
gebäude. Das ganze Dorf liegt in Trümmern.
1300 Perſonen ſind obdachlos, Bis jetzt ſind zwei
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verkohlte Leichen unter den Trümmern gefunden worden,
doch werden noch mehrere Perſonen vermißt. Vier Perſonen
erlitten ſchwere, eine große Anzahl leichtere Verletzungen.
Von Jnsbruck iſt Militär zur Hilfeleiſtung angegangen.

„Hamburg, 22. Juni. Vom Kaiſer ging dem Bürger
meiſter Dr. Burchard nachſtehendes Telegramm von
Bord der Jacht „Hohenzollern“ zu: Die überaus warme Be
grüßung, die Jhrer Majeſtät der Kaiſerin und mir in Ham-
burg zuteil geworden iſt, hat uns beſonders wohl getan. Jch
bitte Eure Magnifizenz, der Bevölkerung den Ausdruck
Meiner herzlichen Freude und Meines aufrichten Dankes
bekannt zu geben.

Paris, 22. Juni. Meldungen aus Laokay zufolge hat
am 19. Juni zwiſchen franzöſiſchen Truppen und chineſiſchen
Reformiſten ein Zuſammenſtoß ſtattgefunden. Einzel
heiten fehlen noch.

Paris, 22. Juni.

zertrümmert.

London, 22. Juli.

bai abzutreten oder zu verpachten.
endgültig.

Parn Aus Tanger wird gemeldet, daß
Si Aiſſi ben Omar, der Miniſter des Aeußern, von Mulai
Hafid an die Geſandten der fremden Mächte ein neues
Schreiben gerichtet habe, in dem er den Einzug Mulai
Hafids in Fes anzeigt und erſucht, daß die fremden Mächte
Mulai Hafid als einzigen und wahren Sultan anerkennen
möchten. Die Geſandten haben ſich darauf beſchränkt, dieſes
Schreiben ihren Regierungen zu unterbreiten.

Byaliſtok, 22. Juni. Jn dem Prozeß wegen des im
Jahre 1906 verübten Pogroms wurde ein Angeklagter
zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt. 13 Beteiligte erhielten
Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten bis zu einem Jahre.
15 Angeklagte wurden freigeſprochen.

Kalkutta, 22. Juni. Als der Poſtzug aus Oſt
bengalen an einem Halteſignal gegen Mitternacht in der
Nähe von Barrackpur außerhalb der Station anhielt, wurde
gegen ein Wagenabteil eine Bombe geworfen Zwei
Perſonen wurden ſchwer verletzt. Das Wagenabteil wurde

„„Daily Chronicle“ zufolge hat die
engliſche Regierung durchaus nicht die Abſicht, die Walfiſch-

Dieſe Entſcheidung ſei

affee HAG
(Coffeinfrei) v

(ſt ein durch beſondexo Behandlung veredeltes Produks
und unterſcheidet ſich vom gewöhnlichen Kaffee beſter
Qualität dadurch, daß er nicht „auf die Nerven getr.
kein Herzklopfen, keine Schlafloſigkeit, kein Hände
ittern oder ſonſtige unangenehme Exſcheinungen verurſacht und auch far vlutarme, Rekonvaleszentew und Kinder unſchädlich iſt

Geschmack und Aroma sind unverändert,
o daß nicht einmal geübte Fachleute einen Unterſchied finden können;
ei den billigeren Sorten läßt ſich ſogar eine Verfeinerung konſtatieren.

Ein Verſuch iſt leicht gemacht, da alle größeren, aber
auch ſchon viele kleine Geſchäfte den durch er von
Aerzten aufs wärmſte empfohlenen Coffernfreien Kaffee
HAG der Kaffee Handels Aktien Geſellſchaft Bremen33
führen. Nur echt in Hriginalpackung mit neben
ſtehender Schutzmarke „Rettungsring“. Prüfen Sie

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Verlag der Halleſchen Zeitung.Halle a. S.

Kursnotlerungen der Berſinor Börse Vom 22. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliohe Kurgzeottel ergonoint

in der Früh-Auegabe.
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Eisenbahn-Aktien.

Elaktrirche Hochbahn
Orosze Berliner Straſenbabn
Etanrezen alt.

Lembarden ult, e eCanada-Parifit abg. III
Cotthardbahn III III
lialjen, Meridienalbabn

do. Mittelmeerdahn
Laremb. Prinz Heinrichbabn
Wastslzilianizche Elsendahn

104,50

10175B
124.000
172.0000
14900b

25.20b
166,20b

80266
117765b

80,2600

Eisenbahn- Obligationen

496 Nordhauren-Werolgeredt,

Eisenbahn-Prioritäten.,

8 90 Duxr- Prager e.
4 9 ODerzterr. Gold Pr.
3,60 Südästr. Lombarädan Pr.
9 lwang. Dembrews Pr.

Moskau Rjäszan Pr.
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Anatelier 1. Pr.
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do. 2. Pr.
„40 90 ltalienisehe Elzend. Pr.

o. Mittelmeer Pr.
Port. kisenbd. Ohbl. 1886.
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90 örth.-Pac. Pr. Lien. h
96 S. lauis u. S. Fr. Ref. 1951.
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Zuckerfabrik
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do. do. S. Pr.

Saline Salzungen ehe
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Schles. Pariſ. Zement. o oeereegseesee 163,2656

Schuckert, kleltr. e

ynam rust,
Eilenburger Kaftan

kintrachſ Berg. 263,65b0Elektra öratden IIIIIIIIIIII 71,600
Elaktr. Unfem. Türich. 185,750
kschweiler berg 203,50d0

2 Fun 114,256Gelsw. Eitenw. nPelsenkirch. Bergw. e 186,76b
Gtorg-Marienhbätte e eeeereree Tee

do. do. St. f. eSereilechafſ f. elerir. üniern. 126,cob
Alautlger Lucterfabrit 139.30b
rer Werre 151,765BHa erche Marine. 325,000 Wegelin 4 Häbner, NaHannor. Bauges St. Pr. 62,000 Wesferagalner Alkali.
Hannov. Masch. Sf.-Pr. I. u. 6. 358.6000 erf. raht- ad

5 ener Ber hen III IIIIII 196,26b do. Stohlw.Harimann zächs. Mazinenfabr. 142.600 wiſſener

Werzer u. 12250 Wtede, Mittele Warm-Revier 99emmeor Portlan h 7.7 eine t r Zeltzer Maschinenfabr.
Udebrand, s 161,600örder St. Pr. n e e 77Rösch, klren u. Stabl 214,00b

54,60B
318.25bKallwerie Archerzleben eeoeeeeeoe es 134,806
210.50b0

V.- GIIIIIIIIIIIIIId. do.
Thüringer Sallnen.

Scohluss-Kurse.
Tendent:

Kreditaktlen e e eBerl. Handels azellichaft.

Darmztldter Bant. 123,10bDner Bergwerk e 423. 0000 Deufsche Bank 220,60bII Wllhelm ab. e 264.60b Diskonte-Hommandit e 171,60b
Lörbisdorfer Iutterfabrit 149.000 Drasäner ben 137,00b

Reihe 128,00d0 NMationalbank für Deutschland e e 113,25b
Lahme er Co. 116,600 Oesterr. Staatsbahn h 149,30b
Lapp, letbohr- G.

Laurebiltte. 201,90bu rube kadeiu.
Oeszkterr, Slidbahn, 25,10b
ltallen, Mittelmeerbabn en

113,606 Penns v. Bahn ekope e. ha40,50b0 3 90 zanleihe 7t. t. Pr. e 106,600 Bochumer Qulstahl. 298.10bL. Liwe 4 Co. 231 300 Deutsch-luremb. V. M. 77Matchlvenfabrik Buckau. 114,2560 Dertmunder Union C. 565.,766
Renden Schwerte Pr.-Att, IIIIIIII 85 75b Laurahbütte GIIIIIIIIIIIIIIII 201,10b
Killowicer kiten e eere e e e 83,10B Keonsolidation e 7
Mülbeim r [153 306 Gelsenkirchener Bergwert 135, 25bHeue Bod.-A en. 117,265b Harpenet 196,00bNiederl. Kohlenw. e 137, 0006 dnl. Berl. Stratenbahn
Bordztarn Stelntoblen Z. Hamburger Pateffahrt. 109725
Oberzchl. Elend -Bad. [10200b forddeuſether Lied 94,000

do. E.-lnd.-Naro- H. 97 0000 Dynemjt-Trutt TrOberzchl, Kobawerte e 148,256 Hobeolehe- 77Orenstoln Noppe 171,80d Phönix 164,650bIII Bergw.-A.. o 164.60b0

J J „Z,S[T,,T Aſſ[-[JS ”“T—— SKursnotierungen der Leipziger Börse vom 22. Juni, 1 Ubr,
AMitgeteilt vom Bankhause Paul Scohausell Go-, Halle a. S.

Dividende Vorige letzte Uirldende rerige letrie8 9 Söchtlsche Renis 83,200 Süchelche Bod.-Rrad.-Ansf. 77 1139.256
3 do. Stanttanl. 099,300 Große Leipriger Stratendahn 9 9 1I168,25b0
314 5 leipzig. Stadtanlalhe 091,90B Kalſesthe Strabendahn 8 5 1106,000
358 90 do. 1904 91,90B lIeſpziger Eletfr. Stradenbahn, 45 100,00b6
49 Crillw. Paplertabr. O. Altenbarger Abt. -Brauerel o 09 1167,00B
4 Haii. Siradenbabn öbiig, 96.250 kröſſwitrer Papiere 1
4 9 HKartf, Gewert. d. I. 297,600Dörnfew.-Raitmannsd. Il 3 60,00B
4 da. do. 1895 96.400 des. (o. Vor 5 96,60B4 do. e. 1897) 96,400Glauuiger Zuckerfabrik 9 139,006
4 o. do. 1902 96,400 Hallesche Lucherraffinerig456 Zelirer Paraffin Obl.. 96.000 (aAlfe und nene) s I185,00B
3 90 1. D. Kr.-Anst. Ptäbr.. 94,750 Kbrbisdorfer Zuctertahrit 9 11 162,00B
13 do. o. 696,806leiprlger Baumvwolipinner. 18 16 235.00B4 96 HUypeih.- Bank ler Leipziger Bierbrauere] Riebeck I10 10 182,000

pfbr. A. unkdb. bis 10141 08,000 lefpriger Kawmgarospinnerei 12 13 160.250
39 9 Kommupnsalbank für Leipziger Malttabr. Schteuditt s 5 I113,500

Könlgr. Sachs, Anl,-Scheine 093,250 Mansfelder Hure 120. 4 70. 7900
Kommanedibant für Naumdurgar Brauntehlen (14 [14 203,00BKwoigr. Sachs. Anl.- Schein (90,300 Portand Cemenffabrit Halle s l I115,750

Stöhr 8 Co., Kammgarnsy. 14 14 1143,260

Aktien Thüringer Cas is 16 276,606Iittel AArücer, Wellgarefabrit s 7 1102,000
Anßig-Teplitrer Eh, 12 13 246,000 Wervmhaus, Komugirn 79 1105,000
Böhm. Noräbabn 6 6 133,500Teſtrer Paraffin 11 11 (171,006
Boschtiehrader Ed. i. A. [13 278,00B Sächs. Emaillierwerte

m n P. B. 13 13 265,906 n. Enüchtel 10ew. Aug. tip2. Pianof. Dimmermang 7ahe an nene 9 11861,906 Pinkau u. Co. 20 20 26,00B
Kredit- a, Sparbank leijrig 6 6 101,60B Sondermann u. Stier 6 090,500Leipuigar mee 74 75 140,000 Urietsch Mühler 57 7538,256
ung 8 10 141,006 Pittler Tertzeeg-Masthiaen 20 (20 337,506

14 kendent; ruh.

Unsere Geschärſtsrämume befinden sich von jetzt ab

Rathausstrasse 3
Brauerei C. Bauer.

Rechtsanwälte. [9710

Alte deutsche Lebensversicherungs-AKtien-
Gesellschart (Nebenbranchen Unfall und Haftpflicht Keine
Volksvers.) beabsichtigt, eine besondere
Ceneralagentur für en PIutz Inllo 1. 4.

zu errichten, Welcher auch das bedeutende Prämieninkasso der
Stadt übertragen werden soll

Gesucht wird für dieses Generalmandat eine erstklassige
Firma, deren Inhaber sich auch persönlich die Erwerbung neuer
Versicherungen angelegen sein lassen Will.

Goetl, Offerten belicobe wan unter II.
Rudolf Mosse, Berlin SW., 2u riehten.

4007 an
[9562

Scharbeufz
Nit Dependenz. Haus I. Ranges

Das ganze Jahr geötftnet.
Direkt am Moeer, inmitten ein.
herrl. gross Gartens. Vorzügl.
Pension u. Zimmer zu zivilen
Preisen. Vor- u. Nachsaison
ermässigt. Grosse zugfrete

Glasveranda, Seeseite.
ArtesischerBrunnen. Wäasser-

spiil Klosets im Hause.
Eigene Gasanlage.

Carl Oppermann. Prosp. d. Bes.

Norderney.x

X Welche Familie bezw. Herr
X oder Dame hätte die große
X Güte, einen 10jähr. Knaben mit
X nach Norderney zu nehmen,

welcher Ende Juni Aufnahme
ineinem dortigen Hoſpitz findet
X Gefl. Adr. erb. u. B. P. 9625
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Jung. gebild. Mädchen möchte
ſich an Fam., welche im Juli oder
Auguſt an die Oſtſee geht, anſchl.
Gefl. Nachricht sub B. O. 9625
an Rud. Mosse, hier, erbeten.

Kegelbahn
für einen Abend der Woche in
Mitte der Stadt geſucht. Offert.
unter Z. I. 164 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

das praktiſchſte für den Sommer,
x ſcheuern ſich nie durch.
2 pritscho, Bernburgeretr. 28.

Furunbel,
Hautgeſchwüre, Hautjucken, juckende Haut
ausſchläge, Geſichtspickel, Miteſſer, Blüten,
Wimmerln, Sommerſproſſen ze., wer daran
leidet, gebrauche Zucker“s Patent-Me-
dizinalSeife, D. R. P., ärztlich empfohlen
und tauſendf. bewährt, Preis 50 Pfg. (kleine
Packung, 15ig) und Mk. 1,50 (große
Packung, 35 ig, von ſtärkſter Wirkung).

Wuntlerhare Frkolge,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zuckooh. Ereme, dem herrlichſten und
einzigartigſten aller Hautcrèmes, Preis
Mk. 2,--, Probetube 75 Pfg., ſowie der nach
dem gleichen Patent hergeſtellten, wunder
bar mild wirkenden ZuckLohSeife, Preis
50 Pfg. e Gebrauchspackung) und
Mk. 1 große Gamentpagaun werden
zahlreich berichtet. Jeder, der bisher ver
eblich hoffte, mache einen Verſuch. Für
ie zarte 9 der Kinder verwendet die

denkende Mutter Vitumoor Kinder
Seife, D. R. P., Preis 50 Pfg., und Vi
tumoorKinder-Creme, Preis 40 Pfg.,
Doppeldoſe 70 Pfg., das Edelſte, Beſte und
Reinſte für die kindliche Haut. Ueberall

7

Jn Halle in den meiſten Zyoſowie bei J. Be Gr. Ulri e lin
bold Co., Leipziger Str. 104, Oscar
d W er Str. 63, Germaniarogerie, Kaiſerſäle, Wilhekm Hoefer,

eiſtſtr. 59/60, Hugo Schulze, Bernburger
Str. 32, Herm. Dſuhl, Ludwig Wucherer
ſtr. 75, H. Arndt, Gr. Steinſtr. 33, Max
git. Steinweg 26, Ernſt Jentzſch, Leipziger

tr. 31, J. 2örycza, Leipziger Str. 23, Os-
car Ballin, Leipziger Str. 91.
Drogerie, Geiſtſtraße 6.

Stern

Th. Freueg o.
Sremoen,

Himbeer-Saft,
eingekocht, à Ltr. 100 veſs c B

rüderſtr. 2,Rich. Adam, Fernruf 2925.

Haben Sie ſchon [9318
J (Pfund 3,00)16 AE Wolle h e

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

X Junger Landwirt, 30 Jahre,
20000 Mk. Verm. ſ. Bekanntſch.

x
x

ein. jg. Dame zwecks Heirat.
Einheir. i. Landgaſth. nicht aus-
geſchl. Vermittler u. anonhm

zweckl. Strengſte Diskret. Off.
m. Bild u. näh. Ang. u. B. L. 962
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Verlangte Perſonen.

Geſchäftshilfe geſucht.
Gute Handſchr. u. Fähigkeit im
X Rechnen Beding. Selbſtgeſchr.

Bewerbungen nebſt Lebenslauf
X u. Zeugniſſen unter B. G. 9617
an Rud. Mosse, Halle a. S.

Suche einen jungen Mann, nicht
unter 16 Jahren zur gründlichen

Prlernung des Iolkereilaches,

unter günſtigen Bedingungen.
G. Kummeoert, Jnſpektor,

Algenſtedt (Altm.).

Suche zu ſofort oder ſpäter für
einen jungen Mann a. gut. Familie,
der bei mir ſeine zweijährige Lehrzeit
beendet hat und den ich in jeder
Beziehung als tüchtigen, brauchbaren
Menſchen empf. kann, Stellung als

VolontärVerwalter,
mögl. mit Familienanſchluß. Sachſen,
Hannover bevorzugt. Gefl. Offerten
unt. Z. G. 153 bitte an die Exped.

d. Zeitung. (9804
Geſucht zum 1. Auguſt, event

15. Juli ein nicht zu junges

Mädchen
als Stütze der Hausfrau. Gutes
Kochen und Akkurateſſe erwünſcht.
Milch h zur Molkerei. KeineSeutebets tigung. Familienanſchluß

zugeſichert. Zeugniſſe u. Gehalts-
n unter Z. W. I55 andie Exped. d. Ztg. [9717
Geſucht zum 1. Juli glattjunges Mädchen als Stüte
der Hausfrau bei Familienanſchluß.
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche
unter Z. d. 159 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. 19812

Perſonen Jugebote.

i e
Aelt. Herr wünſcht ſch riftliche

Arbeiten im Hauſe anzufertigen.
Gefl. Offerten unter Z. h. 163
an die Exp. d. Ztg. erbeten.

Oberſchweizer ſucht Stelle
zum 1. Juli

zu 40 bis 50 Stück Milchvieh.
H. Burandt, Oberſchweizer,

Rötzenhagen bei Jörshagen,
Kreis Schlawe, Pom.

Erxzieherin,
19 Jahre alt, muſikaliſch, ſucht
Stellung für ſofort oder ſpäter.
Vollſtändiger Familienanſchluß
erwünſcht. Gefl. Offerten erbeten
an M. Bräutigam, Nicolasſee-
Verlin, Villa Thiele.

Vermietungen.
Händelſtraſſe 20 15 Zr.,3 Knr.,
1 Bodenk., Bad, Zub. Vorgtn. Mk.
1750 per 1.10. 08. Näh. Uleſtr. 3 p.

Herrſch. Wohnnug
1.10. zu verm. 7 Räume, Küche,
Bad, Balkon und Zubehör
Preis 1500 Mk. Ceeillenſtr.

An- und Verkauf von Wertpapieren, ERinlösung von Coupons, Vor
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete,



Anwendung von

geheilt worden, und ſomit bietet der
wassers den sichersten Sohutz gegenp 4 s us8 0 b a Gebrauch des Bombaſtus-

Sicherheit frischen, gesunden Atem, normalenSpeichel und schöne weisss
Zähne. Ganz ähnliche Vorteile bietet auch der Gebrauch von
Bombastus-Zahnereme oder BRombastus-Zahnpulver,

ſowie Bombastus-Mundpillen.
Ca. 4000 deutſche Aerzte, Zahnärzte und andere hervorragende

Fachmänner haben geprüft und empfehlen die an Wirkſamkeit und
Reellität unerreichten Bombaſtus-Präparate.

Zu haben in Apotheken, Drogerien, Parfümerien, beſſeren
Friſeurgeſchäften. Wo nicht, liefert die Bombastus- Werke Potseohappel-
Dresden.

Verkaufsſtellen: Ernst Fischer, Drogerie, Moritzzwinger 1,

Pfuhl, Merkur-Drogerie, Wuchererſtr. 75, A. Steinbach,
Nackf., Drogerie, Steinſtr. 33, 80
Jnh. Ueonh. Sohneider, Geiſtſtraße 6.

n menWo r Pyt Mund und LippenEkzeme, die durch Gebrauch eines ſchädlichen
parates entſtanden waren, ſind nach ärztlichen Berichten durch

BRombastus- und wasser
derartige Krankheiten.

Vorbeugen iſt er angenehmer und leichter als Heilen. Der
Mundwaſſers erzeugt und erhält auch mit

Man fordere nur Bombastus- Erzeugniſſe und weiſe alles andere entſchieden zurück.
1

Glauchaiſchen Kirche, Carl Krütgen, Univerſal-Drogerie, Ecke ne und Merſeburgerſtraße, Herm.
St dlerdrogerie, Königſtr. 14, Stitz

hwanen-Drogerie, Leipzigerſtraße Ecke Poſtſtraße, StervDroyy

Gebrauch des Bombastus-Mund-

s s quog
HAEM ACcOoADE
kräftjgt und sèhützt

vor Ermüdung

Otto Kramer, gegenüber der

In der Sommerfrische
und auf Fusstouren

kgemacolade
anentbehrlich

1. als Frühstückegeiträ nk
1 Pfund 2.-- M.

ung

Bad Wittekindl.
Morgen Dienst nachmittags 4 Uhrag,Kur Konzert

der Kapelle des Füſ.- Regiments Nr. 36. Entree 35 Pfg.
Mittwoch, den 1. Juli U Brunnenſest. Wo

o. Wiegert, Kgl. Muſikdir.9532

Saalschloss-Brauerei.
Herrlichster aller Restaurationsgärten.

Diners von K. I. 50 an.
Mittwochs und Sonntags

erstklassige Militär Konzerte.

S

Vieh

n

Höhenluftkurort bei SchierKe.
„Hotel St. Huhertus“.

Vornehmes Haus. Prachtvolle Lage. Viele
Balkonzimmer. Mai- Juni ermässigte

e ppreise. Prospehte. F. Pinz.

Zrunnerts Zelleyue, ?iagraß
Dienstag, den 23, Juni, abends 8 Uhr

Grosses Militär Konzert
der Kapelle des Art.-Regts. Nr. 75.

9852 Achtungsvoll Fr. Brunnert.Bei ungünſtiger Witterung finden das Konzerte im Saale ſtatt.

Theater in Bad Lauchstädt.
Sonnabend, den 27. Juni, nachmittags 6 Vhr

zweite und letzte
Menandros-ufführung

durch Studierende der Universität Halle.

I. Der Schiedsspruch. II. Die Samierin.
Karten zu 6, 5, 4 u. 3 AIK. sowie ausfübrl. Prospekt in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.ös Uhr, ab Lauechstädt
[9858

Extrazug mit ermäss. Preisen ab Halle 4
1042 an Halle 1113.

Saojison: Anfang April

Raſkcoczey unck

18 5 hen
fordert den Stoffwechsel

Maxbrunnen Wweltberühmt für

Ba ci

bis Ende Oktober.

Pandur Trinkkuren
(Wasserversancd)

2 Wieshrudel e
Moordäéer, Gradlerwerk, Inbalatorlen, Pneomatizche Kammern, Traudenkur,

Auskünfte u. Prospekte: Kurverein.

Gut ſthende
dauerhafte

Korſetts
von 1,00--8,00 Mk. empfiehlt
H. Sohnes Naohf., Gr. Steinſtr.

à

Apollo Theater.

Direktion Gustav Poller.

Gaſtſpiel des „Berliner
Metropol-Enſembles“.

Uur noch wenige Tage!

„Jas Iagehueh

Inventur- Ausverkauf.
Zur Erleichterung meiner Inventur Aufnahme bringe ich ab heute bis Ende Juni einen

grossen Posten Ghina- u. Japan- Waren
J 66einer Verlorenen

Lebensbild in 5 Akten nach
Margarete Böhme's gleichnam.
Roman für die Bühne bearbeitet
von Baron Metzsch-Sehillhach.
Dvmian: Frl. Anny Iamel

v. Hoftheater zu Braunſchweig.

(ioslar,
die sehenswäürdigste Ilarzstadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden Aufent-
halt; Proſpekt frei durch Ludwig
Koch, Buchhandlung. [9839
Der Verein f. Fremdenverkehr.

Pompadours, Atrappen
Seiden Tücher, Decken und Fächer;

Gr. Steinstrasse II.

elegante Taschentuch- etc. Kästchen, Schmueksachen- Schränke, Etagèren;

Tee- und Kaffee-Service, Nippes, Vasen, Bronzen- und Antimon- Schalen;

Div. Liköre und Gognacs
sowie viele andere Gebrauchs- und Geschenk Artikel nur erstklassiger Waren

zu bedeutend ermässigten Preisen zum Verkauf.

Curt Ehrenberg,
Er. Steinstrasse II.

[9845

(Auffallend milig!
SGeiclene Blusen-Reste!

4 m Bast-Seide Rest netto G Mk.
4 m gestreifte Bast-Seide Rest netto S Mk.
4 m bedruckte Bast-Seicle Rest netto 4 Mk.

Block-Karo-Reste Streifen-Reste.
Schwarze Blusen-Reste.

Schürzen-Reste Shlips-Reste.
Seidenhaus

heorg Schwarzzenberger,

Halle a. S. Gr. Steinstr. 88.

Bad Lobenstein

7777

Keobäcer-Dienst der Iamburg-Ameribarlivie,

Hamburg 9.
Ferien-Sonderzüge

nach Hamburg
S S er Hamburg-Amerika- Linie T

NordseerBbadern.
Abfahrt von Halle a- S. am 4., 15., 18. Juli u. 15. August

1210 nachm. DireKte Fahr Karten nach den Nordsee-
bädern auf dem Bahnhof (Ausgabestelle f. zusammenstellb, Fahr-
scheinhefte).

Auskunft bei Otto Hendels Buchhandlung, am Markt 24, Georg
Sechuitze, Bernburgerstr. 32, u, Seebäder-Dienat d. Hamburg-Amerika-

Linie, Hamburg 9. [9828
Bad Lauterberg i Harz.
Prospekte frei duren v Badewverwaltung.

Von der Reise
zurück.

Ir. Rennes,
Verreist

vom 26. Juni bls 26. Juli.
Dr. Oemisch.

Ohrenarzat. [9836 7“

Bruno Heydrichs
Konservatorium f. Musik u. Theater,
l. Hallesches Konservatorium (staatl.
genehm. Anstalt), Gütchenstr. 20.
Dienstag, d. 23. Juni, abends 8 Uhr
Opernabend in Kostümen.
(Freischütz, II. Akt, I. Verwanäl.,
Zauberflöte, I. Akt, I. Verwandl).

Es werden vorwiegend numer.
Karten ausgegeben. Der Eintritt
in den Saal ist diesmal wegen
Vorbereitung der Bühne erst von
28 Uhr an möglich.

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein

erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkett. [2308

nach langen und schweren,

n I e

direkt oder Aber
Soutdamptoo urd Cherboarg

galtimore, Galveston, Cuba,
4SGrasilien, vo La Plats

Nshere Auskaaft erteilt
Norddeutscher Lloyd

Sremen
oder dezzen Agegtureß

in Halle a. S.

j Peckolt RaakKe,Riebeckplatz.
S

Erwarte Dich, liebe Tante,
Donnerstag Käte.
t Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hedwig Otto
mit Hrn. Otto Kummer (Zeitz).
Frl. Hertha Fritſch mit Herrn
Rittergutsbeſitzer Harry Skier
(Bromberg Schwarz Damer-
kow, Kreis Stolp). Frl. Minni

nene

Lüdicke mit Hrn. Gewerbe
referendar Wilhelm Rohde
(Potsdam). Fräul. Jrmgard
Leppel mit Hrn. Oberleutn. z. S.
Otto Collmann (Poſen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Dr. med. Evert (Charlottenburg).
Hrn. Kapitänleutnant Haas
BerlinWilmersdorf). Eine

och ter: Hrn. Gerichtsaſſeſſor
Dr. Koehne (Danzig-Langfuhr).
Hrn. Profeſſor Schlockwerder
(Thorn). Hrn. Rittergutsbeſitzer
Hermann Gebhardt (Liebſtein
bei Görlitz).

Geſtorben: Hr. Stations-
vorſteher a. D. Emil Döring
(Deſſau). Hr. Landwirt

Friedrich (Meyhen..
Hr. Landwirt Friedrich Voß
(Ditfurt). Frau Auguſte Degen

eb. Höpp (Weißenfels). FrauJohame Werthmann geb. Thery

(Aſchersleben). Frau Wil
helmine Junghanns geb. Brade
(Delitzſch).

Todesanzeige.
Nach des Höchsten Rat und Willen ging am 20. Juni,

10 Uhr abenäds, mein inniggeliebter Gatte, unser herzens-
guter Vater, lieber Neffe, Schwager und Onkel, der

Autsbesitzer Dtto Endlich
mit grösster Geduld und Er-

gebung getragenen Leiden zur ewigen Ruhe ein.
Augsdorf, den 20. Juni 1908.

im Namen der schwergeprüften Hinterbliebenen

Albertine Enädlich.
Beerdigung Mittwoch 3 Ubr nachmittags.
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Das Heimatfeſt in Wallhauſen.
K. M. Wallhauſen (in der Goldenen Aue), 21. Juni.
Das Heimatfeſt in Wallhauſen, welches auf Anregung unſeres

Ortspfarrers Herrn Max Trippenbach zur Erinnerung an die vor
500 Jahren erfolgte Weihe der hieſigen PetriPauliPfarrkirche
und an das von 1000 Jahren an der Kaiſerpfalz Wallhauſen ge
feierte Hochzeitsfeſt Heinrichs I. (des Vogelſtellers) unſer Markt
flecken feiert, nahm geſtern abend ſeinen Anfang mit einem
Kirchenkonzert des Solo-Quartetts für Kirchengeſang aus
Leipzig, in dem 12 Geſänge (geiſtliche Volkslieder) aus dem 12.
bis 18. Jahrhundert zum vollendeten Vortrag gebracht wurden.
Heute früh 8 Uhr wurde der Hauptfeſttag durch Choralblaſen
vom Kirchturme eröffnet. Um 854 Uhr bewegte ſich der Feſtzug
der Ortsbehörden und hieſigen Vereine mit dem jetzigen Ortspfarrer,
Herrn Trippenbach, ſeinem Vorgänger Herrn Paſtor Haun aus
Edersleben und dem Herrn General Grafan von der Aſſeburg an
der Spitze von dem Pfarrhauſe zur Kirche, in welcher der Feſt
gottesdienſt zur 500jährigen Kirchweihfeier abgehalten und
durch Vortrag der Motette „Hoch tut euch auf, ihr Tore der Welt“
oon Gluck ſeitens des Kirchenchors verſchönt wurde. Die Feſt
predigt hielt Herr Ortspfarrer Trippenbach im Anſchluß an das
Schriftwort Epheſer 2, 19 und verlas ſodann den Erlaß des König-
lichen Konſiſtoriums der Provinz Sachſen mit deſſen Segens-
wünſchen zum 500jährigen Kirchweihfeſte.

Der Marktflecken Wallhauſen hatte ſich feſtlich geſchmückt. An
ſeinen Eingängen waren Ehrenpforten errichtet. Die Straßen
waren überſpannt mit Blumengewinden; faſt alle Häuſer und
Häuschen waren mit Kränzen, Girlanden, Fahnen und Grün ge-
ſchmückt. Nachmittags 2 Uhr gab die Rathausglocke das Zeichen zum
Beginn des hiſtoriſchen Feſtzuges, welcher aus mehr als
200 Perſonen darunter 30 Reitern) beſtand. Den Zug eröffnete
als Feſtherold Johann Jacobi von Wallhauſen, ein Kriegsobriſter
im 30 jährigen Kriege und berühmter Kriegsſchriftſteller. Jhm
folgte ein Muſikkorps und diefem der impoſante, aus acht Gruppen
beſtehende Zug. Die erſte Gruppe ſtellte die Gründung des
fränkiſchen Königshofes Wallhauſen (ums Jahr 800) dar. Die
zweite Gruppe zeigte den Einzug Heinrichs des Vogelſtellers zur
Hochzeitsfeier in Wallhauſen (909). Die dritte Gruppe enthielt
die deutſchen Kaiſer, welche von 919 bis 1169 auf der Kaiſerpfalz
in Wallhauſen geweilt haben. Als vierte Gruppe kam der Bar-
baroſſawagen (zum Andenken an Kaiſer Friedrichs I. Reichstag zu
Wallhauſen 1169) mit Kaiſer Barbaroſſa im Kyffhäuſer, ſeiner
Tochter Utchen, Zwergen, Rittern und Knappen. Die fünfte Gruppe
beſtand wie die vorhergehende aus zwei Abteilungen: die erſte
Abteilung enthielt den Mainzer Weihbiſchof Johannes aus Erfurt
mit Chorknaben, Mimiſtranten und Prieſtern, den Baumeiſter der
Kirche mit Bauhandwerkern und Wallhäuſer Einwohnern bei der
Kirchweihe am 20. Juni 1408. Die andere Abteilung zeigte den
Bernhard von der Aſſeburg als Pilger auf der Wallfahrt zum
heiligen Grabe (um 1500). Die ſechſte Gruppe ſtellte dar Doktor
Martin Luthers Einzug in Wallhauſen am 1. Mai 1525. Jn der
ſiebenten Gruppe wurde der Durchzug der vertriebenen evan-
geliſchen Salzburger (im Auguſt 1732) durch Wallhauſen und die
Garniſon von Wallhauſen (Vitzthumſche Küraſſiore um 1740) vor-
geführt. Die achte und letzte Gruppe zeigte die Rückkehr der ſieg-
reichen Truppen (1871) auf einem Feſtwagen mit der Germaniag,
Soldaten und den ſinnbildlichen Geſtalten des Krieges und des
Friedens.

Nach einer einſtündigen Pauſe begann auf dem „Bäckerplane“
die Aufführung des vom hieſigen Herrn Pfarrer Max Trippen-
bach gedichteten Feſtſpiels „Wallhauſens große Tage“. Die
Leitung der Geſänge hatte Herr Hauptlehrer Schaffhäuſer über-
nommen.) Das Feſtſpiel wurde eingeleitet durch das von einem
Bläſerchor vorgetragene Lied „Dich, traute Heimat, grüß' ich
wieder“. Als erſter Sprecher trat auf der Bürgermeiſter von
Wallhauſen, der die große, aus der Bürgerſchaft Wallhauſens und
vielen Fremden aus Nähe und Ferne beſtehende Feſtverſamm-
lung begrüßte und meldete, daß die nächſte Stunde ihr die Ge-
ſchichte eines Jahrtauſends vorführen und verkünden werde. Zum
Schluß des Feſtſpiels erſchien ein Herold, welcher die im Fluge
vorgeführte Vorzeit mit der ſchöneren Jetztzeit und das alte deutſche
Reich mit dem ſtärkeren neuen verglich, zur Liebe und Treue zu
Kaiſer und Reich ermahnte und mit einem „Heil“ auf unſeren
Kaiſer und König ſchloß. Die Feſtverſammlung ſang gemeinſam
die erſte Strophe des Liedes „Heil dir im Siegerkranz“. Als der
Geſang verklungen war, ergriff Herr General Graf von der Aſſe
burg das Wort und teilte mit, daß jetzt nach dem ſo überaus
herrlich verlaufenem Feſtzuge und Feſtſpiele der Feſtausſchuß be-
ſchloſſen habe, folgendes Huldigungstelegramm an Se. Maj. den
Kaiſer abzuſenden: „Die Bewohner des alten Kaiſerpfalztores Wall-
hauſen, verſammelt zur Erinnerung an die Kirchweihe vor 500
Jahren und an die hier gefeierte Hochzeit Heinrichs des Vogel-
ſtellers vor 1000 Jahren, wagen mit ihren Gäſten aus vielen
Gauen des Vaterlandes, Ew. Majeſtät alleruntertänigſt ihren ehr-
furchtsvollen Gruß mit dem Gelöbnis unwandelbarer Treue zu
ſenden. Der Feſtausſchuß.“ Herr General Graf von der Aſſeburg
brachte hierauf das Hoch auf Se. Maj. den Kaiſer aus, in welches
die große Feſtverſammlung freudig und begeiſtert einſtimmte. Aus
der Mitte der Verſammlung erhob ſodann ein fremder Herr die
Stimme und ſagte im Namen der vielen Feſtgäſte dem Herrn Paſtor
Trippenbach, der das Heimatfeſt angeregt und vorbereitet und das
herrliche Feſtſpiel gedichtet, herzlichſten Dank und brachte ihm ein
Hoch aus. Beſten Dank verdient auch Herr Hauptlehrer Schaff
häuſer für die gute Vorbereitung und Leitung der Geſänge, ihn ver
dienen auch alle Mitwirkenden am ſchönen Gelingen des Heimat-
feſtes. Der Ausſpruch der Menge der Feſtgäſte ging einſtimmig
dahin: „Die Wallhäuſer können ſtolz ſein auf das von ihnen ver
anſtaltete Heimatfeſt!“ Der Hauptfeſttag fand abends ſeinen Ab-
ſchluß durch ein Freikonzert auf dem Ziegelraſen und durch ein
Feuerwerk.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Aus dem Saalkreiſe, 21. Juni. (JIn der geſtrigen

Kreislehrerverſammlung des Saalkreiſes)ſprach Herr Lehrer Scharfe- Gröbers über das Thema:
„Provinzialvorſtand, preußiſcher Vorſtand.“ Zum Schluſſe ge
langte folgende Reſolution einſtimmig zur Annahme:
„Der Kreislehrerverein des Saalkreiſes ſpricht mit Rügſicht
darauf, daß der geſchäftsführende Ausſchuß unſeres Provinzial
Verbandes in der jetzigen kritiſchen Zeit bewieſen hat, daß er
nicht gewillt iſt, die Jntereſſen der geſamten Mitglieder der
Verbände in tatkräftigſter Weiſe zu vertreten und zu fördern,
daß er es unterlaſſen hat, ſich der ihm zur Verfügung ſtehenden
ſchaffensfreudigen und kenntnisreichen Kräfte zur Förderung des
ganzen Standes zu bedienen, die Erwartung aus, daß die Ver-
treterverſammlung im Herbſt demgemäß ihre Wahl trifft. Wir
brauchen nicht in erſter Linie eine geſchickte Verſammlungs-
leitung, als vielmehr Männer, die zu handeln verſtehen.“ Nur
bei Einführung eines neuen Wahlmodus ſoll eine Beteiligung
bei der Wahl ſtattfinden. Aus dem Vortrage des bewährten
Statiſtikers Lehrers Schunke- Halle a. S. „Die örtlichen
Verhältniſſe“ ſei folgendes hervorgehoben: Nicht die Kleinheit
eines Ortes bedingt billiges Leben, ſo iſt z. B. im Gegenteil
die 12000 Einwohner zählende Stadt Torgau die teuerſte
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die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
51 Prozent aller Volksſchullehrer Preußens, wodurch die Er-
ziehung der Kinder erheblich verteuert wird. 41 Prozent aller
Orte beſitzen weder Arzt noch Apotheke, was natürlich auch zur
Verteuerung des Landlebens beiträgt. Schunkes objektiv ge-
gehaltene, gediegene ſtatiſtiſche Arbeiten ſollen zur Aufklärung
an maßgebenden Stellen verwendet werden. Redner erntete den
reichſten Beifall der Verſammlung.

St. Petersberg bei Wallwitz, 21. Juni. (Das heutige
Miſſionsfeſt) war recht zahlreich beſucht, und mit großer
Aufmerkſamkeit folgte die Verſammlung den Vorträgen. Der
Vorſitzende des Miſſionsvereins, Herr Paſtor Zeller-Kütten,
eröffnete das Feſt, worauf Herr Paſtor Deutſch Oſtrau in
einer bibliſchen Anſprache überzeugend nachwies, wie kein Volk
der Erde das Chriſtentum entbehren könne, keines unfähig ſei,
es in ſich aufzunehmen. Jm darauf folgenden erſten Miſſions-
vortrage berichtete Herr Paſtor Ragotzky- Brachſtedt über die
ſogenannte „ärztliche Miſſion“, d. h. die neuerdings auch von
Deutſchland kräftig einſetzende Ausſendung von Miſſionsärzten,
beſchrieb, wie elend die Heiden unter ſchlimmen Krankheiten und
der noch ſchlimmeren Mißhandlung durch eingeborene Zauber-
ärzte leiden und wie ihnen chriſtliche Liebe mit kunſtgemäßer
ärztlicher Behandlung nicht nur leibliche Heilung bringt,
ſondern auch ihre Herzen dem Wort von der Gottesliebe zu-
gänglich gemacht. Jn einem zweiten Miſſionsvortrage führte Herr
Paſtor Knoblauch-Teicha ein in die nordamerikaniſche
Jndianermiſſion und ſchilderte die mannigfachen Entbehrungen
und Gefahren, den tapferen Mut und die ſchönen Erfolge
dortiger Miſſionare. Jn den Pauſen wurde das Feſt verſchönert
durch geiſtliche Chöre, vorgetragen vom Geſangverein Wallwitz.
Die Schlußanſprache hielt Herr Paſtor Müller-Nauendorf.
Die Kollekte ergab 82,43 Mk., der Miſſionsſchriftenverkauf
16,25 Mk.

r. Schlettau, 22. Juni. (Fahnenweihe.) Jn unſerem
Orte herrſchte geſtern reges Leben. Der Kriegerverein vollzog
die Weihe ſeiner neuen Fahne. Ort und Feſtwieſe waren ge-
ſchmackvoll dekoriert. Die Kriegervereine der Umgegend, auch
aus Halle, hatten ſich in größerer Zahl eingefunden. Es
waren nicht weniger als 23 Vereine vertreten. Die Weihe der
Fahne vollzog der Landrat des Merſeburger Kreiſes, Herr
Graf d'Hauſſonville. Seitens der Vereine wurden
prächtige ſilberne Fahnennägel und ſeitens der Frauen des
Ortes eine ſchöne Fahnenſchleife geſtiftet. Abends fand Ball
ſtatt. Den Abſchluß des Feſtes bildet heute nachmittag Konzert
an abends Ball für die Vereinsmitglieder und deren Ange-
örige.

Rabutz b. Gröbers, 21. Juni. (Beſitzwechſel.) Der Gaſthof
mit Landwirtſchaftsbetrieb zu Wildenhain bei Eilenburg ging durch
Kauf für 35 000 Mk. an den Landwirt Beutel von hier über, derſelbe
wird ihn am 1. September beziehen.

m Merſeburg, 21. Juni. Von der Provinzial-Ver-
waltung. Krankenhausneubau. Fahrrad ge-ſt o hlen.) Der Landeshauptmann der Provinz Sachſen macht bekannt,
daß zurzeit die Landesräte Geheimer Regierungsrat Schede,
Skoniecki, Jennicke, Hoefer und Dr. Nitſchke zur Ver
tretung des Landeshauptmanns in Abweſenheits- und Behinderungs-
fällen beruſen ſind. Beim Krankenhausneubau ſind nun
mehr die Erdarbeiten beendet. Am Sonnabend nachmittag wurde der
Grundſtein gelegt. Zu dieſer Feier hatten ſich die Stadtverordneten,
Mitglieder der Baudeputation und der Krankenhaus- Deputation ein
gefunden. Jn den Grundſtein wurde eine Blechhülſe eingelaſſen, in
der ſich die Bauzeichnungen, mehrere Urkunden und Zeitungen befinden.
Der Krankenhausneubau, in dem bekanntlich eine Beobachtungsſtation
für Lungenkranke der Landes-Verſicherungsanſtalt errichtet werden wird,
ſoll bis zum 1. Juli n. J. beendet ſein. Ein Fahrrad hatte der
Arbeiter Alfred Schreier in Leipzig geſtohlen. Bei dem Verſuche,
es hier an den Mann zu bringen, wurde er verhaftet und dem Amts-
gerichtsgefängnis zugeführt.

Querfurt, 21. Juni. (Stuten- und Fohlenſchau.
Lehrerverein. Kinderfeſt.) Der landwirtſchaft-

liche Verein Querfurt hält am 6. Juli d. J. in Niederſchmon
eine Stuten- und Fohlenſchau ab, verbunden mit einer Prämi-
ierung, bei welcher Geldpreiſe und Freideckſcheine zur Ver-
teilung gelangen. Auch der Hufbeſchlag der vorgeführten Tiere
ſoll einer Prüfung unterzogen werden. Jn der Verſammlung
des Lehrervereins Querfurt und Umgegend hielt u. a. Rektor
Kolbe-Querfurt, der Vorſitzende des Vereins, einen Vortrag
über „das kulturhiſtoriſche Problem der Entchriſtlichung weiter
Volkskreiſe und die Notwendigkeit einer Reform des Religions-
unterrichts“. Das diesjährige Kinderfeſt ſoll am 14. Juli auf
der Eſelswieſe gefeiert werden.

Schkeuditz, 21. Juni. (Jubelfeier.) Am 20. und 21. Juni
feierte der Geſangverein „Gemütlichkeit“ ſein 25 jähriges Beſtehen durch
ein Sängerfeſt. Zugleich war es dem Herrn Kantor Richter ver-
gönnt, 25 Jahre Dirigent dieſes Vereins zu ſein. Mit einem Kommers
im Hotel „Zur Sonne“ wurde geſtern abend das Feſt eingeleitet. Heute
mittag fand zunächſt Empfang der Vereine ſtatt. Dann wurde ein
Umzug durch die feſtlich geſchmückte Stadt unternommen, woran ſich
27 Vereine beteiligten der Feſtzug fand im „Waldkater“ ſein Ende.
Nach der Feſtrede gaben 21 Vereine ein Geſangskonzert. Mit Bällen
im „Waldkater“ und in der „Sonne“ fand die Feier ihren Abſchluß.

Staßfurt, 21. Juni. (Bergfeſt. Blitz-ſchlag.) Für die Belegſchaften der hieſigen Königlichen Berg-
inſpektion findet am 11. und 12. Juli das Bergfeſt ſogen.
Knappſchaftsfeſt ſtatt. Jm nahen Börnecke ſchlug
bei einem der letzten Gewitter der Blitz in das Haus Stadtweg 7,
ohne glücklicherweiſe zu zünden. Die 20jährige Berta Zinram
und deren Großmutter wurden jedoch durch den Schlag betäubt.
Erſt nach einiger Zeit erholten ſie ſich wieder.

Wernigerode, 21. Juni. (KKriegervereins-
Jubiläum.) Der hieſige Kriegerverein, welcher 146 Mit-
glieder zählt, beging geſtern die Feier ſeines 40jährigen Be-
ſtehens. Um 2 Uhr fand am 1866iger Denkmal Feldgottesdienſt
ſtatt, den Hofprediger Blau abhielt; ſodann wurde beim Vor-
beimarſch am 1870/71er Denkmal ein Lorbeerkranz niedergelegt.
Auf dem Schützenplane überreichte der Königliche Landrat Frei-
herr von Spitzemberg das vom Kaiſer verliehene Fahnen-
band und brachte dabei das Hoch auf Se. Majeſtät aus. Ein
zweites Fahnenband war von den Frauen des Vereins ge-
ſtiftet. Nach dem Parademarſch fand im „Schützenhauſe“ Feſt-
eſſen ſtatt, an dem zahlreiche Gäſte von hier und auswärts teil-
nahmen. Der Vorſitzende, Oberförſter Koch, begrüßte die Er-
ſchienenen. Der Bezirkskommandeur Major von Krahmer brachte
das Kaiſerhoch, Poſtmeiſter Siebert das Fürſtenhoch aus.
Oberſtleutnant Moellenberg- Magdeburg überbrachte die Grüße
des Preußiſchen Landeskriegerverbandes und ließ den feſt-
gebenden Verein mit ſeinem Vorſitzenden hochleben. Am Abend
vergnügten ſich Vereinsmitglieder und Gäſte im Schützenhaus-
ſaale bei Feſtſpiel, Konzert und Ball. Beſondere Ehrungen
wurden den Kameraden Mägde (40 Jahre Fahnenträger),
Schuhmacher (milit. Führer) und Otto (Rendant) zuteil.

Frankenhauſen, 21. Juni. (Mit kochendem Teer
verbrannt.) Jm nahen Oldisleben ſchüttete ſich der Dach-
decker Meyer aus Jchſtedt einen mit kochendem Teer gefüllten
Eimer infolge eines Fehltrittes über den Kopf und Oberkörper
und verbrannte ſich dadurch in ſchrecklicher Weiſe.

W. Erſfurt, 21. Juni. (Mittel deutſcher Pferde-
zuchtverein.) Jn der geſtern hier ſtattgefundenen General
verſammlung des Mitteldeutſchen Pferdezuchtvereins teilte der
Vorſitzende mit, daß Herzog Karl Eduard von Sachſen-
Koburg und Gotha das Protektorat über den Verein übernommen

unſerer Provinz. An Orten ohne höhere v Schulen amtieren habe. Aus dieſem Erunde wurde beſchloſſen, die nächſte General-

verſammlung des Mitteldeutſchen Pferdezuchtvereins in Gotha ab
zuhalten.

z Zahna, 21. Juni. Goldene Hochzeit.) Den Buch-
bindermeiſter Leuſſch'ſchen Eheleuten wurde au Anlaß der
Feier ihrer goldenen Hochzeit ein Allerhöchſtes Gnadengeſchenk
von 50 Mark verliehen.

z. Jeſſen, 22. Juni. (Großfeuer.) Als geſtern vormittag
der um 8 Uhr 35 Minuten von Wittenberg abgehende Schnellzug
unſere Station durchfahren hatte, entſtand in der Nähe des
hieſigen Güterbahnhofes durch Funkenauswurf der Schnellzugs-
maſchine ein Raſenbrand, der bei dem herrſchenden ſtarken
Winde in die naheſtehenden aufgeſchichteten Eiſenbahnſchwellen
lief. Jn wenigen Augenblicken ſtand das ganze Schwellenlager
(gegen 8000 neue Holzſchwellen) in Flammen. Bei dem ſtürmi-
ſchen Wetter war an ein Löſchen des Brandes nicht zu denken,
und das verheerende Element vernichtete die geſamten Schwelken-
vorräte, die zum Bau des zweiten Gleiſes der Eiſenbahnſtrecke
Wittenberg--Falkenberg beſtimmt waren. Der entſtandene
Schaden beziffert ſich auf etwa 35 000 Mark. Außerdem hat die
furchtbare Brandhitze an den nahegelegenen Gartenanlagen und
an den Getreidefeldern beträchtlichen Schaden angerichtet.

44. Pretzſch (Elbe), 21. Juni. (Heimatfeſt.) Am 12. und
13. Juli d. J. findet in unſerer Stadt ein Heimat- und Schul
feſt ſtatt.

Olvenſtedt b. Magdeburg, 21. Juni. (Automobil-
unfall.) Heute mittag kam einem Automobil aus Magde-
burg auf der Chauſſee von Helmſtedt nach Magdeburg zwiſchen
Jrxkeben und Olvenſtedt ein Radfahrer entgegen, der im letzten
Augenblicke, wohl des Staubes wegen, die falſche Straßenſeite zu
gewinnen ſuchte. Um einen Zuſammenſtoß zu vermeiden,
bremſte der Automobiliſt mit Gewalt ſeinen Wagen und lenkte
ihn über den Graben in das Feld hinein. Beim Ueberſpringen
des Grabens flog der Leutnant W. aus Spandau aus
dem Wagen, brach das Genick und war ſofort to:. Die
übrigen Jnſaſſen ſcheinen mit nicht gefährlichen Verletzungen
davon gekommen zu ſein. Der Radfahrer, der durch ſein un-
vorſichtiges Fahren das Unglück herbeigeführt hatte, fuhr ſchnell
davon und iſt bis jetzt nicht ermittelt.

Leipzig, 21. Juni. (Jum Raubanfall auf den
Geldbriefträger Rübner.) Aller Wahrſcheinlichkeit nach
iſt man dem Täter, der am 27. Dezember 1906 in der Nikolai-
ſtraße in „Deutrichs Hof“ den Geldbriefträger Rübner überfiel
und ihm 9100 Mark raubte, endlich auf die Spur gekommen, nach-
dem ſchon früher viele Verhaftungen von der Tat verdächtigen Per-
ſonen vorgenommen worden waren. Als der 27jährige GBeſchäfts-
reiſende Karl Otto Frahm aus Weida i. S.“ Weimar am
23. Januar d. Js. in Köln wegen verſuchten Raub-
mordes auf den Geldbriefträger Abel zu zwölf Jahren
Zuchthaus und den üblichen Nebenſtrafen verurteilt worden
war, wurde der Verdacht rege, daß Frahm mit demjenigen
Menſchen identiſch ſei, der das Attentat auf den Geldhriefträger
Rübner ausgeführt habe. Die angeſtellten Recherchen ergaben,
daß Frahm mit ſeiner noch flüchtigen Geliebten, der Kontoriſtin
Sophie Grundorat, aus Velchovek in Böhmen ſtammend,
zu der fraglichen Zeit in Leipzig geweſen iſt. Die weiteren
umfangreichen Erörterungen haben zu dem Ergebnis geführt, daß
Frahm in nächſter Zeit nach Leipzig geführt wird, um hier dem
überfallenen Briefträger Rübner und anderen Zeugen gegenüber-
geſtellt zu werden.

Leipzig, 22. Juni. (Wieder ein Mord!) Jn der
Nähe von Großſteinberg bei Naunhof iſt am geſtrigen
Sonntag eine Frauensperſon tot aufgefunden worden. Es er-
ſcheint nicht ausgeſchloſſen, daß an ihr ein Verbrechen verübt
worden iſt. Von anderer Seite wird den „L. N. N.“ hierzu noch
berichtet: Nach dem vorläufigen Befunde und nach den ſofort
angeſtellten Ermittelungen dürfte an der Toten ein Sittlichkeits-
verbrechen verübt worden ſein, auch beſteht die Anſicht, daß der
Tod durch Erwürgen eingetreten iſt. Die Tote iſt etwa 24 Jahre
alt. Jn ihrem Beſitze iſt gefunden worden ein Täſchchen mit
einer Viſitenkarte, auf den Namen „Marta Conrad“ lautend. Es
hat den Anſchein, daß die Tote aus einer beſſeren Familie
ſtammt.

Gera, 21. Juni. (Das 24. Mitteldeutſche
Bundesſchießen) wurde heute vormittag 11 Uhr durch
einen impoſanten Feſtzug eröffnet. Gegen 262 Uhr langte der
Zug auf dem 120000 Quadratmeter großen Feſtplatz an.
10 000 bis 12 000 auswärtige Beſucher ſchauten dem prächtigen
Schauſpiel zu. Für das Schießen, das nachmittags 5 Uhr vom
Protektor des Feſtes, Erbprinz Heinrich XXVII., eröffnet wurde,
ſind gegen 200 Ehrenpreiſe geſtiftet worden.

Gera, 21. Juni. Errichtung eines Krema-
t o rium s.) Die Regierung genehmigte den Bau eines
Krematoriums in Gera.

W. Jlmenan, 21. Juni. (Städtiſches.) Um die
ſtädtiſchen Finanzen zu beſſern, beſchloß der hieſige Gemeinderat
die Einführung eines Ortsſtatuts über Gemeindeabgaben bei der
Erlaubniserteilung zum ſchankwirtſchaftlichen Betriebe und zum
Kleinhandel in alkoholiſchen Getränken. Dieſe Abgaben ſollen vor
der Betriebseröffnung erhoben werden und zwar in derſelben
Höhe, wie ſie der Staat beanſprucht. Es wurde noch der Beſchluß
gefaßt, eine Schulſparkaſſe in der hieſigen Stadt ins Leben zu
rufen. Jnfolge der neuen Beſoldungsordnung für Volksſchul-
lehrer, welche der Landtag genehmigt hat, erfährt der Schuletat
eine Mehrbelaſtung von 6500 Mark, welche Summe der Ge-
meinderat nachbewilligte.

W. Altenburg, 21. Juni. (100jähriges Geſchäfts
jubiläum.) Die Handſchuhfabrik von Joh. Ludw. Raniger u.
Söhne hier, die gegen 500 Perſonen beſchäftigt und ſich eines
Weltrufes erfreut, konnte vorgeſtern auf ein 100jähriges Beſtehen
zurückblicken. Aus Anlaß der Jubelfeier hat der Herzog dem
jetzigen Jnhaber der Firma, dem Fabrikanten Egon Corſica, das
Ritterkreuz 2. Klaſſe des Herzoglich-Sachſen-Erneſtiniſchen Haus-
ordens verliehen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn. Sonntag, 21. Juni. 3. Großer

Hanſapreis. Ehrenpreis und 40 000 Mk. 1. Herren A. und
C. v. Weinbergs Horizont II (W. O Connor). 2. Frhrn. Ed.
v. Oppenheims Sieger (F. Taral). 3. Hrn. F. Haniels Princeß
Margaret N. Spears). Tot.: Sieg 12: 10, Platz: 10, 14: 19.
4. Kaiſerin Auguſte Viktoria-Jagdrennen. Ehrenpreis
und 30 000 Mk. 1. Hr. P. Mecklenburgs Haltefeſt (Lt. v. Baumbach).
2. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Hans (Dr. Rieſe). 3. Hrn. C. v. Brandt
Schmerwitzs Sonnenſtrahl I (Lt. Keller). Tot.: Sieg 362: 10. Platz:
31, 15, 13: 10.

Aus Zürich wird uns gemeldet Sommerpreis 10-, 20- und
rig men auf Brennabor in allen drei Läufen gewonnen. Arthur

Stellbrink.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
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